Mittwoch, 5. April. (Abend⸗Ausgabe.) 
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cheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterha 
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iſt einmal feine Leidenſchaft und fein — Ge⸗ zur Schließung W Kirche zu Lipsk, im 
ſchäft, ſeien wir ihm gegenüber äußerlich] Gubernium Suwalki, kam es zum Blutv ergießen. 
freundlich, wir können ja doch thun, was wir] Die Bevölkerung, welche nach dem fünf Meilen 
wollen.“ Der ruſſiſche Kaiſer hat uns bei entlegenen Pfarrſpiele Krasnybor eingepfarrt 
unſern früheren Kämpfen mit andern Gegnern werden ſoll, hielt fünf Tage lan 00 und Nacht 
immer ſeine vollen Sympathien bewieſen, er hat] in ihrer Kirche aus und wurde fehle ich von dem 
ſich aber gehütet, dies in unſerem Kampfe gegen] Kreisvorſteher Welikopolski, dem leider der latei⸗ 
Rom zu thun, wenn er uns im Herzen auch zu⸗niſche Decan Pozarowski bei dieſem nächtlichen 
ſtimmt. Noch immer unterhält Rußland einen] Gewaltacte aſſiſtirte, dur Anwendung von 
offiziöſen Geſchäftsträger beim Vatican; als Herr] Militär, das von der blanken Waffe Gebrauch 
v. Kapniſt abberufen wurde, glaubte man, die] machte und ſelbſt eine Salve gab, aus dem Gottes⸗ 
Stelle würde in Zukun unbefest bleiben, bald | hauje mit Gewalt vertrieben.“ 
aber wurde Fürſt Uruſſof hingeſandt. Die katholiſche 
Facultät der Wilnaer Univerſität wurde nach Deutſchland. 2 
Petersburg verlegt, wo A e e ee N. Berlin, 4. April. In der ſiebenten 
aber unter ſtrenger Controle der Regierung . der Städteordnungs-Commiſſion 
als „katholiſche Akademie“ fortbeſteht. Vor] wurde die Debatte über die Susan scene des 
Kurzem feierte dieſe Akademie ihr Stiftungsfeſt.[ Magiſtrats wieder aufgenommen und zu Ende 
der Director im Miniſterium des Innern, Graf geführt Mit derſelben wurde auch die Erörterung 
Siewers, beehrte das Feſt durch ſeine Gegenwart über die ulaffung der techniſchen Ober⸗ 
und brachte die Geſundheit des Papſtes aus, und Beamten als Mitglieder des Magiſtrats verbun⸗ 
die officibſen Petersburger Federn poſaunen in die den. Die Commiſſion war in dem Gedanken 
Welt: „Der Toaſt des Grafen Siewers auf den einig, daß, wo für einzelne Verwaltungszweige be⸗ 
Papſt iſt die befte Antwort auf die irrigen Nach- ſondere techniſche Beamte eingeſtellt würden, dieſe 
richten einiger fremden ee welche behaup⸗ nicht in den Magiſtrat gehörten. Lege man in 
0 ten, daß die ruſſiſche Regierung die Abjicht habe, einer Stadt darauf Gewicht, nicht ſowohl die 
Eiſenbahn⸗Budget für 1876—77 zu berathen 1155 die katholiſche Kirche im Reiche der Autorität des] ſpecielle Fachkenntniß eines ſolchen Beamten, als 
In dem ſchriftlichen 2 85 5 dieſer Commiſſion] Papſtes zu entziehen.“ Dabei wird jetzt wieder von] deſſen Intelligenz überhaupt dem ſtädtiſchen 
ruſſiſchen Federn, wie immer von Zeit zu Zeit, Gemeinweſen nutzbar zu machen, fo. bleibe immer 
Ver- verbreitet, Fürſt Uruſſoff habe den WR mit] der Ausweg, denſelben nicht als oberen Beamten 
dem Vatican über die Stellung der Kat oliken im anzuſtellen, ſondern als Stadtrath in den Magi⸗ 
Reiche zu verhandeln, Rußland ſei geneigt, Alles zu fftrat zu wählen. Unter Ablehnung eines etwas 
gewähren, was mit der Würde des Landes ver- weitergehenden, im Prineip aber übereinſtimmenden 
träglich ſei. Antrages des Abg. Richter wurde vorbehaltlich 
Nun das Gegenbild. Das glatte, ſchmeichelnde | weiterer Ausgeſtaltung bei den von den Gemeinde⸗ 
Weſen der Curie gegenüber hindert die ruſſiſche] beamten handelnden SS 83, 84 ein Antrag der 
Regierung nicht, den Katholicismus im Lande mit] Abgg. Miquel und Köftel dahin angenommen: 
allen möglichen Mitteln zu bekämpfen und ihn all⸗]„Die durch Beſchluß von Magiſtrat und Stadt⸗ 
mählich auszurotten. Sie zer dieſelben Mittel, verordneten in bezeichnenden oberen Beamten ein⸗ 
wie die Jeſuiten ſie überall bei ihren Gegenrefor⸗ ned Verwaltungszweige (Baumeiſter, Schulräthe, 
mationen einſt in Deutſchland, Oeſterreich, Polen] Medizinalbeamte u. ſ. w.) find nicht Mitglieder 
u. f. w. angewandt haben, und wie wir fie nah des Magiſtrats können jedoch zu den Magistrats. 
unſern Grundſätzen und Staatseinrichtungen nicht an Pöungen in Angelegenheiten ihres Reſſorts mit 
erathender Stimme hinzugezogen werden. Sie 
i eiftlichen [werden in gemeinſchaftlicher Sitzung von Magi⸗ 
eine Lücke zu bilden, und vollendet die Unter⸗ [trat und Stadtverordneten gewählt.“ Wird durch 


Athen, 4. April. Der der Trinacria⸗Geſell⸗ weiß ſich nicht anders zu wehren, als durch Ver⸗ 


Telegramme der amziger Zeitung. Art eines Neulings ganz aus dem Häuschen und 
ſchaft gehörige Dampfer F iſt a ihres ſchon jo reichhaltigen Schimpfwörter⸗ 


| : mit Lexicons. Heute leiſtet fie u. A.: „Nimbus der 
bei Cap Malen auf der Fahrt nach Brindiſi mit eigen Coterie“, „kurzſichtige Politikaſter“ und 


„Winkelblätter auf dem platten Lande“. 
Ei, ei, iſt das „platte Land“ etwas ſo Verächt⸗ 
liches, warum werft Ihr denn Eure Fangarme nach 
den „kurzſichtigen“ Leuten aus, die es bewohnen, 
warum begnügt Ihr mit Euerm höhern Stand⸗ 
punkte Euch nicht an der hauptſtädtiſchen Intelligenz 
und überlaßt nicht die Eingeborenen des verächt⸗ 
lichen „platten Landes“ den „Winkelblättern,“ die 
es erzeugt, und der böſen „Kreuzzeitung“, für die 
Si gut genug find. Letztere wäre viel zu Sage 


dem eugliſchen Dampfer „Byltoncaſtle“ erſonen 
geſtoßen und ſogleich geſunken, mit 33 Perſonen 
und werthvollen offeubuugen. Der deutſche 
Geſandte v. Radowitz war vorher mit einem 
griechiſchen Dampfer abgereiſt 


Lelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 4. April. Heute findet die bereits in 
Ausſicht geſtellte are des General Ro- 
dich mit den Inſurgentenchefs in der Sutto⸗ 
rina ſtatt. 
ondon, 4. April. In der geſtrigen Sitzung 
des Oberhauſes wurde der von Lord e Len 
Del Kei Antra vo 9 zu erſu an den 
Titel „Kaiſerin“ nicht anzunehmen, nach längerer | Reſi \ ; 
Debatte. bei welcher der Lord⸗Kanfler Cairns, und Reſidenz, bei denen nur das einen Werth hat, war 
der Staatöfecretär der Colonien, Carnarvon, gegen 
denſelben, Lord Selborn und andere für DER, en 
ſprachen, mit 137 gegen 91 Stimmen abgelehnt. 
ashington, 4. April. Die Bar Kr 
tenkammer hat den Antrag, den früheren Kriegs⸗ 
miniſter Belknap in Anklagezuſtand zu verſetzen, 
angenommen. + 
— 0 5 hier eingegangenen Nachrichten über 
den Aufſtand in Mexico 92 55 die Inſurgenten 
unter Diaz Matamoras beſetzt. 


Danzig, 5. April. 


re: feiner Bahnen als einen 
vollen oder einen läf 


7800 daß wir dieſelbe nur dann in andere 
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Guben und Erwerbung der ee eee 


werden gleichfalls erſt nach Oſtern inden. Verwaltung für ſich allein nicht mehr möglich ift.* [ver fung, wenn der Zweck es zu erheiſchen ſcheint,]dieſe Ausſcheidung der oberen techniſe en Beamten 
58 580 ee neten ui kt worden] Bezüglich des Gatere Tartwefens 5 Wa 5 ee dee er) Wan dd 1 eine Verminderung der Magift ne 
=; ai ieder vielfach ohne Urlaub nn Pede Ben : 2 5005 17 e e l 15 90 an Parete S 85 1.5 die . o meinte 17 Commiſſion * umſoweni⸗ 
m e 7 24 hin n „ ge e a J. 5 2 7 73 7 2 2 > „ 
eit, Wo ent, dab nicht wenige faſungsmäßige Unterftellung des Gifenbahnwetens atte Außenſeite beſtechen und äuße e er ruſſi⸗[ger ſich hiermit begnügen zu können, 8 


55 Regierung Vertrauen, die Tieferblickenden] die erhebliche Je ſetzung der ahl der 
aben aber alle Hoffnung verloren. Der „Germ.“ Stadtverordneten beſonders im Hinblick auf 
In e: „Wenn die im Entwurf vorgeſehene Vereinigung beider 
der Telegraph von Verhandlungen Rußlands ſtädtiſcher Collegien 5 er nee Sitzungen 
mit dem h. Stuhle ſchwätzt, dann kann man fiherfeine entſprechende Reducirung des Magiſtrats⸗ 
fein, daß Rußland daheim neue Barbareien zu] Collegiums von ſelbſt erheiſche. Die Regierungs⸗ 
verdecken hat. Unter Berufung auf dieſe „Ver⸗ vorlage hat das Verhältniß der unbeſoldeten 
handlungen“ laſſen ſich 5 dieſe Barbareien bequem Magiſtratsmüglieder zu den Stadtverordneten auf 
ezeichnen, und außerdem der Anzahl der letzteren beſtimmt; über die An⸗ 

find die faits accomplis, die man dadurch ge- zahl der efoldeten Stadträthe aber weitere Feſt⸗ 
ſchaffen, 99 in anderer Richtung zu Etwas ſetzung nicht 4 — als daß nach 8 44 es bei 
gut. n letzter Zeit in man namentlich] der de der vorhandenen beſoldeten Stadträthe 
PR inaus, aus der Diözeſe Chelm jede Spurf bewenden ſollte bis zu anderweitiger Beſtimmung 
des „Komanismus“ zu beſeitigen. Der Zweck, durch Beſchluß beider ſtädtiſcher R event. 
den man hierbei verfolgt, iſt ein zweifacher, den] des Bezirksraths. Die Commiſſion verwarf zus 
mit ganzem Herzen an der Kirche hängenden zum] nächſt die Anträge Haken, (nach welchem die Zahl 
Schisma „bekehrten“ Uniten ſoll jeder religiöfef der beſoldeten und unbeſoldeten Stadträthe der 
Troſt, den fie etwa bei der lateiniſchen Geiſtlichkeit[ Beſtimmung des Ortsſtatuts überlaſſen bleiben 
finden könnten, unmöglich gemacht werden, und ſollte), und Richter, (nach deſſen Vorſchlag die 
dann ſollen die lateiniſchen Katholiken durch die] Stadtverordnetenverſammlung innerhalb der Grenzen 
Schließung ihrer Kirchen und durch die Verminde-fvon 2 bis 18 Stadträthen über deren Zahl, Bes 
rung der ohnehin ſchon ſpärlichen Lateinischen fjoldung, Titel und etwaige beſondere Functionen 
Pfarrſyſteme für das Schisma allmälig präparirt] Beſchluß feld die Zahl der Stadträthe aber den 
werden. Es iſt das genau daſſelbe Syſtem, das dritten Theil der Stadtverordneten nicht überſteigen 
man ſeit Katharina II. den Unirten gegenüber be⸗ Aster ſie adoptirte vielmehr das in den Anträgen 
folgte.“ Dann folgt eine detaillirte, vielleicht etwas] Röſtel⸗Krech angenommene Prinzip, 00 gewiſſe 
an Uebertreibung leidende Schilderung der jüngiten | Maxima für Städte gewiſſer Größe, ähnlich wie 
ruſſiſchen Schritte; wir entnehmen daraus zur] dies für die geht der Stadtverordneten beſtimmt 
Charakteriſirung nur folgenden Paſſus: „In ders worden, geſetzlich zu fixiren ſeien. Die Zahlen 
PP 


auf Grund des Abſchluſſes der Tarif⸗Enquete 
Stellung in der Frage des Tarifſyſtems nehmen 
wollte.“ Der Schluß hebt hervor, daß das Zu- 
ſtandekommen eines Reichsgeſetzes über den Bau 
und Betrieb der deutſchen Eiſenbahnen zwar Be— 
a 100 I 8 finde, da 5 zu 
f ie „Norddeutſche Allg. Ztg.“ acceptirt hoffen ſei, daß bei allſeitigem guten Willen ein 
den Ausſpruch, daß Pa der Huf ſchwebe“, und 40 gefunden würde, der die Erfüllung der ver⸗ 
tröſtet ſich mit der Bemerkung, damit werde zugleich affungsmäßigen Beſtimmungen ermögliche, ohne 
eingeſtanden, daß fie „einen viel höheren Stand- dem Rechte der Einzelſtaaten allzu nahe zu treten. 

i A. In der Art und Weiſe, mit den Ultramon— 


punkt einnimmt.“ Wenn die „N. A. 3.“ mit den t 
Tale . G der Phyſik vertraut wäre, würde ftanen umzuſpringen, iſt uns Rußland unendlich 
überlegen. Pio nono weiß ſehr gut, wie die Katho- 


ihr erhabener \ 2 

kommen; fie würde dann wiſſen, daß ein Schweben flifen in Rußland behandelt werden, er hat zu 
> wiederholten Malen in feinen Reden und in den 
mit ſeinem Namen unterzeichneten Schriftſtücken 
die volle Schale ſeines Zornes über Rußland und 
deſſen Regierung ergoſſen. Während man in 
Berlin noch fo t öricht iſt, ſich über ähnliche un: 
ſchuldige Herzensergießungen zu erregen und dies 
ſehr auffällig merken zu laſſen, kehrt man ſich in 
Petersburg gar nicht daran. Man denkt dort: 
„Laſſen wir den alten Herrn fluchen, das 


ſchreibt — die Abſicht, Anträge zur Abſtellung diefer 
Mißſtände einzubringen und namentlich die Ein: 
ührung von Präſenzliſten in den Commiſſionen 
erbeizuführen. 


nationalliberale ar egt — wie man uns 
e 


. e BEE rn TEE Laie TE 
Sultan ift zwar nicht ganz ohne Verſtändniß für laſſen. Nach demſelben Syſtem iſt er auch erſter 
die Außenwelt; er kann über manche Dinge plau-Actionär der einzigen türkiſchen Dampfſchifffahrts⸗ 
dern, ſo z. B über ſeine Tour durch Europa im ella scat „Azizieh“ geworden. Der Sultan er⸗ 
Jahre 1867, allein alles in Wort und Blick deutet] hielt eine bedeutende Summe, allein die elenden 
auf feine coloſſale Unwiſſenheit. Er iſt völlig un-] Schiffe der Geſellſchaft, welche nur nominell exiſtirt, 
fähig, eine geiſtige Anſtrengung 0 machen oder haben nichts weiter zu thun, als von Zeit 


Stadt⸗Theater. 
Jin dritte Gaſtrolle des Frl. Ellmenreich 
war Jane Eyre in der „Waiſe von Lowood“. 
Das ganze Intereſſe des Stückes beruht auf der 
Gegenüberſtellung der Charaktere der Miß Eyre 
und des Lord Rocheſter, welche Frau Birch-Pfeiffer 
dem von ihr bearbeiteten Roman verdankt. Char⸗ 
lotte Bronte (Currer Bell) hat in ihrer „Jane 
Eyre“ zuerſt das Problem behandelt, zu zeigen, 
wie zwei zunächſt einander heftig abſtoßende ta: 
turen in den ng. aa dieſes Contraſtes zum Ber 
wußtſein ihrer Zuſammengehörigkeit kommen, eine] Darftellung und die Kraft derſelben ſicherten aller⸗ 
Aufgabe, an deren novelliſtiſche Löſung man 5 d 0 ba Beifall. 
5 immer wieder und zwar meiſtens mit Er: üller als 


nicht im Zweifel bleibt. Die treffliche Dur deten 
afteſte 
den magischen Cirkel zu durchbrechen, in welchem] zu Zeit die Truppen zu befördern. Der Handel 
ſeine Selbſtſucht ihn geianae hält und für irgend] befindet ſich nach wie vor in den Händen 
ein lebendes Weſen Sympathie zu hegen. Land] der fremden Nationen. Die Admiralität ift jetzt in 
und Volk ſind nur ſeinetwegen da und wenn auch] Wirklichkeit Beſitzerin der Schiffe und der Eultan 
hie und da die Idee durchbricht, daß er gegenüber erhält regelmäßig ſeine Dividende, während that⸗ 
ſeinen Unterthanen Een hat, jo Hi er doch davon] ſächlich gar kein Gewinn erzielt wird. Eſſad Paſcha 
überzeugt, daß er allein ganz frei nach Belieben han: verlor ſofort feinen Großvezirpoſten, als er etwas 
deln 2 Deshalb giebt er I freilich noch nicht die] tiefer in die Rechnungen ſah und bekannt machte, 
Mühe des Regierens — dazu find eben der Großvezier] daß die Verwaltung der „Azizieh“ in 18 Monaten 
und die anderen Miniſter da. Die Ne oder ein Deficit von 300 000 Lſtr. ermöglicht hatte. 
Fermans, welche der Sultan an den Vezir richtet,] Einige Beamte theilen ſich mit dem Sultan in den 
werden ihm zwar vorgelegt, aber nie vorgeleſen] Raub. Dabei it nicht zu vergeſſen, daß die Pforte 
und ſelten ausführlich erklärt. Miniſter, welche ſich bisher jedem Streben von Privaten, eine 
nie gegen den Willen des Sultans etwas einzu⸗ Dampfſchiſffahrtsgeſellſchaft unter Ottomaniſcher 
wenden haben, halten ſich am längſten im Amte. Flagge zu gründen, widerſetzt hat. Es iſt unmög- 
Am wenigſten darf man ihm Vorſtellungen über lich, dem Sultan die Wahrheit beizubringen. Man 
die eigenen Extravaganzen machen. Der Sultan Be ogar, daß er geiſtig krank iſt und daß es 
5 in feinen Kellern 3 Millionen Gold und 8] keinen Exceß giebt, welchen er nicht in einem Wuth⸗ 
Millionen Conſols liegen. Dabei 5 er mißtrauifch Janfall ausführen könnte. Nach anderen ſoll dieſes 
und fürchtet Vergiftung ſo 60 daß er noch jüngft | Najen nur die angeborene Schüchternheit des Padi⸗ 
feine Geſundheit durch den Genuß von 18 hart: |jchah verdecken, und es würde daher einem Manne, 
geſottenen Eiern gefährdete. Abdul Aziz iſt geld⸗] der den Muth hat, ihm entſchieden entgegenzu⸗ 
gierig im höchſten Grade und von allen Anlehen treten, leicht werden, ihn zu zähmen“, wie ſich 
ſeit 20 Jahren hat er ſtets den erſten Theil ere] der Correſpondent ausdrückt. 
halten. Trotz des Oetober⸗Deerets hat er ſich ſelbſt 
doch die vollen Zinſen ſtatt der Hälfte zahlen 


— 


folg gemacht hat. Beruht doch das Intereſſe, was 
ie Gartenlauben⸗Romane der Marlitt und der 
Werner 1550 7 haben, faſt gang auf der Variirnng 
dieſes ſelben Themas. Die Wahl deſſelben hat 
auch Frau Bir golfen u einem ſehr wirkſamen 
Bühnenſtück verholfen; ihre ſonſtigen Verdienſte 
gerade bei — . Schauſpiel ſind ſehr gering. Sie 
hat die Charaktere einfach aus der Erzählung auf 
die Bühne verſetzt, ohne an ihnen ſo viel zu ver⸗ 
ändern, um ſie 1 dramatiſch wahrſcheinlich zu 
machen, ja ſie hat ſie hier noch im Exeentriſchen 
wie im Sentimentalen verſchärft und dazu einen] ſuch 
theilweiſe fa e Dialog geſchrieben, der es 
den Darſtellern Ihr erſchweren muß, darin natürliche 
und ga. Efe enſchen zu geben. 


rl. Ellmenreich freilich wußte ein an⸗ 
muthiges und an feinen pſychologiſchen Zügen 
reiches Seelengemalde des armen viel gequälten 


welcher ig gründlich langweilt“. Vor dieſer Leer⸗ 
heit und 
Harem den „Schatten Gottes“ nicht bewahren. Der 


ſelbſt wurden nach den Anträgen der Abgg. Richter Daß gerade unſere Staatsbahnen wiederholt ver⸗ 


e nothwendigen Fonds für die Zinszahlung der Nähe des Dampfboot⸗Anlegeplatzes zu Neufahr⸗ 


waſſer mit einem kleinmaſchigen Netze unter dem Eiſe 


der 


; und u Bethuſy dahin feſtgeſtellt: daß die Seht 


der unbeſoldeten Stadträthe betragen ſoll in 
Stadtgemeinden bis 5000 Einwohner 2, bis 10 000 
1 3, bis 25000 Einwohner 5, bis 50 000 
Einwohner 6, bis 100000 Einwohner 7; für 
fernere volle je 50000 Einwohner 1 unbeſoldeter 
Stadtrath 1 niemals jedoch über 12. Eine 
Verminderung dieſer Zahlen durch Beſchluß von 
Magiſtrat und Stadtverordneten ſoll woe ſein, 
niemals jedoch auf weniger als 2. — Wo das Be⸗ 
nr erfordert, können (übereinſtimmend mit 
der Regierungs⸗Vorlage) außerdem gewählt werden: 
ein zweiter zur Stellvertretung des Bürgermeiſters 
berufener Beigeordneter, ein oder mehrere 5 eſoldete 
Stadträthe. Die Zahl der r einſchließlich 
der Bürgermeiſter und Beigeordneten (Zu⸗ 
ſatz n darf indeß die Zahl der unbeſoldeten 
Stadträthe nicht überſteigen. Daß neben dieſer 
letzteren Beſtimmung der § 44 der Regierungs⸗ 
Vorlage, welcher es bei der bisherigen Zahl der 
beſoldeten Stadtrathe belaſſen will bis zu ander⸗ 
weitiger Beſchlußfaſſung von Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordneten, nicht beſtehen bleiben könne, wurde 
allgemein anerkannt, andererſeits aber Zuse daß es 
der Ueberführung aus dem bisherigen Zuſtand und 
en durch die neue Städteordnun gelhafienen 
. bedürfe. Es wurde deshalb der 8 44 
der Regierungs⸗Vorlage hier geſlchen, unter dem 
Vorbehalt, dieſe Materie in den Uebergangsbeſtim⸗ 
A im Zuſammenhange zu regeln. Auf An⸗ 
trag des Abg. Miquel wurde ein neuer Paragraph 
seht, wonach in Städten über 10000 Ein- 


urtheilt find, ihrer verweigerten Haftpflicht zu ge⸗ 
nügen, macht keinen günſtigen Eindruck. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Salzburg, 4. April. Der Cardinal Fürſt⸗ 
Ru v. Tarnoczy iſt heute Nachmittag ge⸗ 

orben. 

Prag, 3. April. Der en von Ujeſt iſt 
hier eingetroffen, um zu Gunſten Strousberg's 
zu unterhandeln. 

Peſt, 4. April. Nach einer Mittheilung des 
„Peſter Lloyd“ beabſichtigt der Miniſter für öffent⸗ 


liche Arbeiten und Communicationen den Bau der ſi 


Bahn von Peſt nach Semlin auch ohne vor- 
herige Vereinbarung mit der ſerbiſchen Regierung 


als Nothſtandsbau demnächſt in Angriff 7 
(W. T.) 
Frankreich. 


zu laſſen. 

Verſailles, 3. April. Der Senat nahm 
in fen heutigen Sitzung den Geſetzentwurf be- 
treffend die Aufhebung des Belagerungszuſtandes 
an. — Der Conſeilpräſident, Dufaure, und der 
Miniſter des Innern, Ricard, erſchienen heute in 
der von der Deputirtenkammer 7 e der 
Amneſtievorlage gewählten Commiſſion. Beide 
Miniſter Fans Sa ſich gegen eine allgemeine Amneſtie, 
dagegen für Begnadigung Einzelner aus. (W. T.) 


Italien. 
Rom, 4. April. Dem „Berſagliere“ zufolge 
= der Minister des Innern, Nicotera, die Prä⸗ 
ecten angewieſen, ſich jeder Beeinfluſſung bei den 
en Wahlen zu enthalten. — Graf Barral 
Vin t ſich demnächſt nach Brüſſel, um an Stelle 


E n⸗Obligationen ſchon Se feien, 


in An ahlungs⸗ 


a 
Anleihen vom Jahre 1869 und 1873 und ebenſo 


ie Regierung, ef 


ſie es ſich . 5 ſein laſſen 
werde, die Intere e 


immer mehr zu. Der Senat hat alle Amendements 
des Hauſes zu dem Etat für den diplomatiſchen 
und Conſulardienſt, wodurch bekanntlich die Aus⸗ 

aben bedeutend herabgeſetzt werden, verworfen. 

u gleicher Zeit reducirte das 5 
den Sold der Offiziere der Bundesarmee und ſetzte 
u auf folgende Beträge feit: Generale 10.000 

ollars, Generallieutenants 8000, General-Majors 
6000, Brigadiers 5000, Obriſten 3500 u. J. w. bis 
zum Secondelieutenant, der bei der Infanterie 
1200, bei der Kavallerie 1500 Dollars erhalten 
ſoll. Die Debatte hierüber war ſo aufgeregt wie je. 
Der Republikaner Kaſſon, Vertreter von Jowa, 
beantragte allen Ernſtes, der Bill den Titel zu 
geben: „Geſetz zur Beſtrafung der Armee der Ver⸗ 
einigten Staaten für die tapferen Dienſte, die ſie 


und rief, 


nach ſogenannten Stinten fiſchte. 


Auf Grund des 


neuen e ordnete Hr. v. Winterfeld die 


a fo "A 
utzleute den desfallſigen trag. 
nun G. mit ihrer W 9 1 


etzes an und ertheilte zweien ſeiner 


ls dieſelbe 


iſſion bekannt machten, 


dieſer in heftigen Zorn, zog ein Meſſer aus der Taſche 


daß 


leute dennoch Miene 
es wieder in's Waſfer. 7 7 
Sohn nach Weichſelmünde, 


er lieber das Netz in Stück id 
werde, ehe er es ſich fortnehmen laſſe. Als 11 80 * 


chutz⸗ 


es zu nehmen, w 
Gleichzeitig ſchickte er ie 


einen 

5 de, um die dortigen Fi 
ach Se und einer ſeiner Genoſſen, der Fiſcher 
Friedrich Sepp, rief dem Knaben noch nach, die Fiſcher 


ſollten aber ja gleich 
von der 


ein förmlicher Keieg um 
wobei die herbeigerufenen 
unter denen beſonders die Fiſcher 
Eduard Siedler, 
erkannt ſind, die 


ommen, 
auch die Beamten ihre Hilfskruppe male 


das 0 


ttin 
ohann Pienſchke und Kar! i 
u umdrängten und Be 


chen machten 


ſie holten 


Wache zwei Mann Militär und eini i 

ch] zur Fortſchaffung des Netzes herbei Ah 
orpus delieti, 
Genoſſen des Gertz, 


a und 


1 des Netzes zu hindern ſuchten. Eduard Siedler 


rief dabei den Beamten entgegen: 
und wollen wir mal ſehen, wer das 
will.“ Als die Arbeiter das Netz aus 


„Jetzt ſind wir da, 
Netz fortnehmen 
dem W̃ 


aſſer ge⸗ 


zogen und auf den dabei ſtehenden Schlitt 
hatten, warf Gertz ſich auf daſſelbe und nk — l 


mals, daß er die Confiscation nicht zulaſſe. 


Dieſelbe 


Scene wiederholte ſich auf dem Lande während 
Transportes. Auch hat ſowohl Joſeph Gertz 75 1 


Ehefrau Johanna, geb. Bialk, die 


eamten wiederholt 


thätlich angegriffen, wobei dem einen derſelben der 


Mantel zerriſſen wurde. 
trouille requirirt worden, 


Erſt nachdem eine zweite Pa⸗ 
konnte das Netz in die n 


wohner mindeſtens ein Mitglied des Magiſtrats] Blanc's den Poſten des italieniſchen Geſandten] zur Aufrechthaltung der Union geleiſtet hat.” Zwei⸗ wohnung des Ne Fleiſcher geſchafft werden. 
die r zum Richteramt oder zum höheren u übernehmen. — Graf Moltke iſt hier ange⸗ ſellos werden dieſe Beſchlüſſe, die mit 141 gegen] Die ſieben auen mer an dieſem Crawall ſtanden 
| Verwaltungsdienſt haben muß. Der Antrag ſteht kennen a (W. T) 61 Stimmen angenommen wurden, vom Senat Nasen ee 5 ee da eine 

in Beziehung zu einem Beſchluſſe der Competenz⸗ — Die „Deutſch. Nachr.“ ſchreiben: Der wieder über den Haufen geworfen werden. Das ffandes gegen Beamte in ir rechtmäßigen Auslng 


eſetzeommiſſion, welcher in Städten der angege⸗ 
enen Größe den Magiſtrat (an Stelle des Kreis⸗ 
ausſchuſſes) unter der angegebenen Bedingung als 
Verwaltungsgericht einführt. 

Berlin, 4. April. Bei dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſter Dr. Feiedenthal fand geſtern 
eine größere parlamentariſche Geſellf haft 
tatt, Es waren in derſelben alle Fractionen ziem⸗ 
ich ag vertreten, man bemerkte die nam: 
haften Führer der Fortſchrittspartei, die Abg. Dr. 
Virchow, von Saucken⸗Tarputſchen, Häbler, Fränzel 
und Andere. Auch das Centrum hatte ein anſehn⸗ 
liches Contingent geſtellt. Die Präſidenten von 
Fr und Dr. Hänel und ein Theil der 
Schriftführer waren gleichfalls anweſend. Zu den 
Gäſten gehörten auch die Mitglieder der jetzt ie 
thätigen Enquste⸗Commiſſion fur die Moor⸗Cultur 
u. A. Der Miniſter und ſeine un empfin⸗ 
gen die Gäſte in zuvorkommendſter Weiſe; erſt 
ange nach Mitternacht trennte ſich die Geſellſchaft. 

Wie der „Reichsanz.“ meldet, hat der Kaiſer 
die auf heute Abend in Ausſicht genommene Ab⸗ 


Paps hat dem Cardinal Ledochows kieinen feſten 
Wirkungskreis in Rom zugedacht und man ſchließt 
daraus, daß dieſer nicht wieder in feine Diöceſe 
zurückkehren wird. 

England. 

London, 3. April. Nach Meldung der Abend⸗ 
blätter hat die Firma: Alexander Durant & Co. 
in Liverpvol ihre Zahlungen eingeſtellt. Die 
Paſſiva betragen angeblich 400,000 Pfd. Sterl.; 
das Ausbleiben von Rimeſſen ſoll die Urſache der 
Zahlungseinſtellung fein. W. T. 
Profeſſor Huxlei, der berühmte Natur⸗ 
forſcher, ſoll unlängſt eine recht angenehme Ueber⸗ 
Ka gehabt haben. Er fand beim Oeffnen 
ſeiner au in einem derſelben eine Bankan⸗ 
weiſung auf 1000 L., die ihm Herr Thomaſſon aus 
Mancheſter im Auftrage ſeines kürzlich verſtorbenen 
Vaters zuſandte. Der alte Herr Thomaſſon hatte 
für den unermüdlichen Gelehrten eine 155 Be⸗ 
wunderung gefaßt und vergaß nicht, derſelben in 
ſeiner letztwilligen Verfügung praktiſchen Ausdruck 
u verleihen. Solche Anerkennung kann ſich auch 


Haus hat auch die Deebatte über das Salair der 
Congreßmitglieder zu Ende geführt und dieſes auf 
4500 Dollars feſtgeſetzt. 

Nach einer der deutſchen Admiralität zuge⸗ 
angenen amtlichen Nachricht hat eine ärztliche 
ommiſſion in Rio de Janeiro, welche periodiſch 

über den Geſundheitszuſtand der Stadt und des 
Hafens zu berichten hat, unterm 15. Januar d. J. 
das . des gelben Fiebers in der 
Stadt conſtatirt. Im Hafen ſelbſt iſt bis jetzt 
N oder nichts vom gelben Fieber zu beobachten 
ewe 

mee ne ab ve die 


rankheit iſt vielmehr 
ernteren Stadt⸗ 


vorwaltend auf die vom Meere ent 
theile beſchränkt geblieben. 


Danzig, 5. April. 55 
* Die öffentliche Prüfung in der ſtädtiſchen 
Realſchule J. O. zu St. Petri 01 Pauli 
findet am 7. April datt. Das Programm, durch 
welches Hr. Director Dr. Ohlert dazu einladet, 
bringt eine Abhandlung des Hrn. Dr. Martens: 


en und die deutſchen Schiffe haben noch keine] Aufruhrs 


onaten, 


zu 9 Monaten, Eduard Siedler und 


Kurowski zu 6 Monaten Gefängniß En e 


egen einfachen 


theilt, erſtere 


** (Polizeibericht.] Geſtern ift eine Aufwärteri 
unter dem Namen Marie bei dem 8 K. 15 Dienſt 


etreten. 


unverehelichten Z. ſind am 1. d. 


t Einige Stunden darauf verſchwand dieſe 
arie, nachdem ſie der K. einen Lintrock, 1 90 
1 weißen Unterrock, 1 roth und grau karirten 
und ein Paar Damenftiefel 5 7 — . — Der 

. eine braune wollen 
Decke, 3 große Laubſäcke, 2 Herrenhoſen und 1 © 1 
mit Lumpen und Knochen geftoblen. — Die Wittwe F. 
ließ geſtern in dem Laden des Kaufmanns S. 5 Thlr. 
in ein weißes Taſchentuch gebunden liegen. Als ſie 


lanellrock 
attenrock 


ack 


reiſe nach . von wo er der Königin von] die ernſteſte Wiſſenſchaft gefallen laſſen. „Die Abſetung des Königs Auguſt II. von Polen. ihren Verla bemerkte und zuridteheie, war das Tuch 
England einen Belıch in Baben-Baben abjufetten| l 4 April. Siyung des nter hauſes, Edler Abfenitt” An fe des Schuljahres e vn Gate wre, Geben an im 
| gedachte, wegen eines leichten Erkältungszuſtandes] Der Premier Disraeli zeigte an, das Parlament | befuchten 55 Schüler die Vorklaſſe und 390 die 


f Er Obwohl nun 


vorläufig bis morgen verſchoben. 
— Ein un Erlaß vom 21. v. M. ge⸗ 
nehmigt neue Suse über das Scheiben⸗ 
5 — bei den Matroſen⸗Diviſionen, für die See⸗ 
rtillerie⸗Abtheilung und die 3 der 
Reichsſchiff⸗ und a e mit der Mauſer⸗ 
Jägerbüchſe. Die für 
Flotte der Oſtſee ee Inſtruction vom 
10. December 1868 über das Scheibenſchießen hat 
keine Giltigkeit mehr. 
— Ueber die e And sche laben des Reichs⸗ 


ie Stamm⸗Diviſion der] Pfd 


werde des Oſterfeſtes wegen vom 10. bis 23. d. M. 
vertagt werden. Hierauf legte der Kanzler der 
Schatzkammer, Northeote, das Budget vor. Nach 
dem von Northeote hierbei gegebenen Expoſs be: 
tragen die Einnahmen des vergangenen Jahres 
77 131000 Pfd. Sterl., die Ausgaben 76 421 000 


von 710 000 Pfd. Sterl. heraus. Die 
des laufenden Jahres find auf 78044000 Pfd. 
Sterl., die Einnahmen auf 77 270.000 a Sterl. 
vorveranſchlagt, es iſt demnach ein Deficit von 


. Sterl. und ſtellt ſich demnach ein Ueberſchuß 
Ausgaben 


Realſchule (I. 13, II. 40, III. 78, IV. 63, V. 101 
und VI. 95. — Die Klaſſen III. bis VI. ſind in 
Oſter⸗ und Michaelisklaſſen getheilt.) Tau at 1, 

egenwärtig haben 5 Primaner das Zeugniß der 

eife erhalten. Von dieſen geht 1 zur Univerſität, 
um neuere Sprachen zu ſtudiren, 2 widmen ſich 
dem Baufach, 1 dem Poſtfach, 1 der Bankcarriere 
und 1 dem Kaufmannsſtande. 5 5 
— irn Selbſtverwaltung im Danzi— 
ges Landkreiſe.] Nach Kap. 6 88 2 und 4 foll 


er Kreisausſchuß außer dem Landrath aus 


ferdefußes in Jäſchkenthal. 
—8 5 


irſchau, 4. April. Zum 7. d. M. 


findet 


hier eine Verſammlung des Dirſchauer Zweigverb 
deutſcher Müller un Mußleninkereſſenten rg 


Als Verſammlungsort ift das H 


otel „Kronprinz“, als 


Termin die zweite Nachmittagsſtunde auserſehen worden. 


Auf der Tagesordnung leſen wir u. A.: „Mittheilun 
a einigungsmaſchine“, ſowie 
beilungen, über amerikaniſche Turbinen von 


über die Rapler'ſche 
und Haag. 


des 


*r Marienburg, 4. April. Ueber den Beſuch 
lorentiner Quartetts läßt ſich von hier nur 
mittheilen, daß ein verſchwindend kleines Auditorium 


al 


eſundheitsamtes wird ſehr lebhaft verhandelt.] 774000 Pfd. Sterl. vorhanden. Northeote ſchlugfſechs von dem Kreistag auf ſechs Jahre gewählten] dem zauber jenes vollendet ſchönen Bufammenfpielß 
Dabei 9 5 die Herren Dr. Guitar 05 Dr. vor, die Einkommenſteuer um einen Penny zu er- Mitgliedern beſtehen, e denen zwei alle zwei ni en Ne er in Feder Beg 


Bruch in erſter Linie unter denen genannt, an 
welche für die der Statiſtik gewidmete Stelle ernſt⸗ 
lich gedacht wird. . 5 

er bisherige Hilfsarbeiter im Cultus⸗ 
miniſterium, Dr. Tzſchirner, iſt definitiv in den 
Juſtizdienſt zurückgetreten. 

5 Med.⸗Rath Profeſſor Dr. Traube 
iſt ſchon ſeit längerer Zeit ſehr ſchwer erkrankt, ſo 


8 Von dieſer e ſoll indeß das 
inkommen bis zu 150 Pfd. Sterl. nicht betroffen 
werden, ebenſo ſind noch andere Ausnahmen von 
der Steuererhöhung in Vorſchlag gebracht. In 
Folge der proponirten Steuererhöhung ſtellt ſich 
außer Deckung des anſchlagsmäßigen 2 noch 
ein Ueberſchuß von 365 000 Pfd. Sterl. heraus. 


Rußland. 


Jahre aich in Thatſ ächlich . der 
Kreisausſchu im Danziger Landkreiſe ſeit Neujahr 
nur aus drei legalen Mitgliedern, da zwei nach 
dem angeführten 8 4 bereits im November v. J. 
ausgelooſt ſind und ein drittes im Dezember ſein 
Amt e hat. Eine Einberufung des 
5 zur? un iſt bis jetzt nicht angeord⸗ 
net worden. — Nach Kap. 4, § 2, 5, hat der Kreis- 


) 2 % } g ar, des kirchlichen Anzeigers in Berli i 

daß mit Recht daran gezweifelt wird, ob er feine Aus Petersburg vom 2. April ſchreibt man [tag die Befugniß, den Kreis Haushalts ⸗Ctatſvon 280 fl. dem Landrat in den 

akademiſche Thätigkeit werde wieder aufnehmen] der „K. H. Z.“: Noch immer behauptet ſich in den feſtzuſetzen. Obwohl bereits ein Quartal des lau- zur Verfügung felt. Mit dem Senn bs it 
lings und den längeren Tagen erreichen die für die 


können. Schon ſeit Jahren leidend, iſt der be⸗ 
rühmte Kliniker durch den Tod ſeiner Gemahlin in 
% em Grade erſchüttert worden. Auch über feinen 
achfolger als zweiten Kliniker der hieſigen Uni- 


ausländiſchen Blättern das Gerücht, wonach die 
Freilaſſung Dr. Strousberg's bald bevorſtehe, 
indem die Criminalklage gegen ihn ar Bi geſetz⸗ 
lich begründen laſſe. Wenn dieſes Gerücht nicht 


fenden Jahres verfloſſen, iſt bis jetzt dem Kreis: 
org Etat für 1876 noch nicht vorgelegt 
worden. 


site, voransjichtlih letzte Unterhaltung dieſer Art den 
U 


verſität wird ſchon viel discutirt. Med.⸗Rath Pro- gerade eine tendenziöſe Erfindung ift, fo beruht es] por. Prediger Boie im hieſigen Bildungsverein] Vereinsmitgliedern und deren Damen geboten, wobei 
feſſor Leyden, zur Zeit in Straßburg (früher in [auf einer vollſtändi falſchen Information. Die Ku fi, wie man uns ſchreibt, ein Irrthum befinden ae DDR e 5 auch eine 


Königsberg), wurde mehrfach genannt; es ſteht in⸗ 
deſſen feſt, daß das preußiſche Cultusminiſterium 
eine Art Abkommen mit dem . ge⸗ 


lichſt zu unterbleiben haben. Profeſſor 


Freilaſſung Strousberg's kann nach dem Gange 
der Vorunterſuchung nur auf Grund eines frei— 
ſprechenden Verdiets des Geſchworenen-Gerichts 


r. Boie hat den Gegenſatz . Luther's Be: 


troffen 2 demzufolge Berufungen aus dem Straße erfolgen, welches erſt in der zweiten Hälfte des] und Rümelin geſagt ift, des Nähern ausgeführt, ohn] Herr Physiker Paſerd feinen Auch abgeftattet, um 
burger Profeſſoren⸗Collegium nach Preußen mög⸗ nä 0 ein eigenes Urtheil dieſen Mittheilungen beizufügen. mittelſt feines Hydro⸗Orygengas ⸗Mikroskopes das lleinſte 
il \ 0 5 9 1 e die Aagelegenhelt ee 24 ine Circularverfügung des finster be land Leben im Waſſer in anffieigenber Folge uns orange 


einri 
Jacobſon (gleichfalls früher in Königsberg), a 
Traube's a am jüdischen Krankenhauſe 
geworden, deſſen äußerer Abtheilung Langenbed 
vorſteht. Auch er wird vielſeitig als der künftige 
Dirigent der zweiten inneren Klinik der Berliner 
Univerſität genannt. 

* Auf dem Wittenberger Prediger: 
Seminar wurde vor drei Jahren die Zahl der 
Stipendiaten von 24 auf 20 herabgeſetzt und zugleich 
der Stipendienbetrag von 200 auf 250 Thlr. erhöht, 
weil der Seminar 1 beftändig abgenommen 

ekanntlich die uche pie 
andidaten, welche das Seminar beſuchen, joa 
bei Anſtellungen bevorzugt werden follen, iſt doch, 
wie die „Kreuz⸗ Ztg.“ berichtet, die Zahl der Semi⸗ 
nariſten am 1. April auf 8 herabgeſunken, zu denen 
jetzt noch ein neuer tritt. 

Aus Schleſien. Vom 2. April ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“ Die Reduction der Löhne der 
Bahnarbeiter, welche auf einer Conferenz der 
Niederſchleſiſch 8 und der Breslau: 


und nach 0 
trifft 5 e e etzung ſchleſiſch Na ſchwerer 
als ſonſt. — 


rt die 
Hinterbliebenen eines auf dem Berliner Bahnhofe 
im Februar 1873 verunglückten Unterbeamten zu 
unterſtützen, iſt nunmehr auf dem Rechtswege ge⸗ 
nöthigt, der in Guhrau lebenden Wittwe auf Lebens⸗ 
zeit, den Kindern bis zur Vollendung ihrer Er⸗ 
ziehung eine angemeſſene Unterſtützung zu zahlen. 


wird. Wie ernſt die Angelegenheit des Bankerotts 
der Moskauer Gommerzleihbank ſeitens unſerer 
höchſten Juſtizbehörde aufgefaßt wird, zeigt der 
Umſtand, daß ein Geſuch der zur Verantwortung 
bt uch Perſönlichkeiten, die gegen ſie eingeleitete 

nterſuchung aufzuheben, indem ſie das ganze 
Deficit theils baar, theils in Ratenzahlungen zu 
decken ſich verpflichteten, zurückgewieſen worden ik, 

Türkei. 

Konſtantinopel, 3. April. Ueber das von 
der Regierung in den Zeitungen publieirte 
offieielle Communiqus wird weiter gemeldet: 
Daſſelbe iſt von dem Finanzminiſter re 
und der Banque imperiale ac ves worden. Das 


der Einnahmerückſtände des N Jahres 
Verzögerungen erfahren hätten und „ 
Finanzverwaltung ohne den vorherigen Eingang 
dieſer Einnahmen die 0 eder, me de toftipie: 
e man, ob⸗ 


ſei und die Mittel hierzu im Belaufe von 5000 
u Staatshaushalts⸗ 
Etats ausgeworfen ſeien. Als Ort der Schau ſollen 


nah concurriren zu können. Jetzt ſollen auch 
ſtaatlicher 


die mit der Bezeichnung „Proben 1 
dungen vor der Abſendung thunlichſt einer Prüfung 


unterzogen werden. 
10 ericht.] Am en: v. J. be: 


Schwur } 
izei⸗ iſſarius v. Winterfeld den Fiſcher 
Sl der Polizei: Commiflarin eh, 


Joſeph Gertz aus Weichſelmünde dabei, 


ſich Dagegen 


9 die Veranlagun 
haben im hieſigen 
* Der Reg. Aſſeſſ 


5 


Ort und Stelle am 29. v. M. a nhter an 


tellt haben, 
5 Wild, 


erbeſſerungen 


ee 


Fer 
70 


Juni 60,5—61—60,9 4 bez., Juni ⸗ Juli — 


Auf Lieferung April 14,25 K 
f ' 90 A. bez., r September ⸗Octob Een A b 


ril 
Steinkohlen r 3000 Kile gr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, pelt geſiebte . len 48—54 


des 
illi den Theil II. für Bohl⸗ do 
Mark bewilligt. Ferner wurden Th 5 1 29 e Maß 12 tohlen 51—52 4 


d. Ruſſ 
2c. auf der Laſtadie, deren Project ſich auf 57e Ruſſen de 1872 96. Silber 53%. Türkiſche 
die Anſclagemnent von 100 000. Bee, Fe 000 A be a = 10%. pet. s aa $ ER 0 
illigt. Di rathung wurde dann abgebrochen. ereinigte aaten 6. Ver- | 20, 5 \ 

a eee K. H. Z.). ſeini 5 106%. Oeſterreichiſche[ 2 Monat 168,55 gem. 4½ reuß. Conſ. Staats⸗ 
* Der Reg.⸗ und Medizinal⸗Rath Dr. Weiß in] Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6% Anleihe 104,75 d. 3½ . v 
Gumbinnen ift an die Regierung zu Stettin verſetzt |ungariihe Schatzbonds —. 6. ungariſche Schatz⸗ ſcheine 92,90 Gd. 3% e Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 
worden. x bonds 2. Emiſſion 88. Spanier 175%. 57. Peruaner] ritterſchaftlich 84,65 Gd 5a. do. do. 9485 Gd., 
FE Die ordentlichen Lehrer Dr. Fiſcher am Gym, 27 ½, — In die Bank floſſen heute 214 900 Pfd. 4½ pt do do. 101,60 Br. biet bo. bo. 105,80 Gd 
naſium und Thomas bei der Realſchule zu Tilſit] Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,72. Hamburg 5 t. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,25 Br. 57 
find zu Oberlehrern ernannt worden. 3 Mon, 20,72. Frankfurt a. M. 20, 72. Wien 11,95. n Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. dee 

* Der Kreisger⸗Director Gefe iſt von Kaukehmen] Paris 25,47. Petersburg 30%. Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
nach Memel verſetzt worden. Liverpool, 4. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für Specnlation — 


Spiritus r 100 Liter d 100 pt = 10,000 c. loco 
ohne Faß 444-445 „. bez, mit Faß der April — 
A. bez., Nr April⸗Mai 45,5—45,7—45,6 K. bez., der 
Mai ⸗ Juni 45,7—45,8— 45,7 f. bez., r s 
Juli 48,8—47—46,8 K bez., 7er Juli⸗Auguſt 48 1 
bez., der Auguſt⸗September 49 A bezahlt. 

Frankfurt a. M., 3. April. (J. Herde 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter? ſchw hl. 
— Weizen hieſiger und Wetterauer 23½ — 23% A, 
fremder 22%, — 23¼ . — Roggen 17% . 15 


ermiſchtes. und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, Danzig, den 5 April 1876. 36 — Weizenmehl 00 34½—35% K, 

— Für das FR 171775 in Eisleben hat nd amerikaniſche 6%s, fair Dhollerah 4%, middl Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. — Nr. 0 31.32% M, Nr. I. 2425 &, Nr. II.“ 
der Kaiſer 3000 . e . Dhollerah 4½, 7 middl. Dhollerah 4½, middl Wind: Süd. 7 bis 21 K, Nr. UI. 16½—17 4 — Roggenmehl 
Dresden. Am Freitag Abend hat ein 20, Dhollerah 4, fair engal 4%, good fair Broach 5, Weizen loco blieb auch am heutigen Markte un⸗ Nr. % Berliner Marke 24½—25 M, No. II. do. 17% 


new fair Domra 4%, good fair Oomra 5%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 7, fair Smyrna 5%, fair 
7 yptain 6. — Billiger. Ankünfte theilweiſe %,d 
illiger. 5 2 

Liverpool, 4 April. Getreidemarkt 
Rother Weizen 1, weißer 2, Mehl 6, Mais 34 niedri⸗ 
ger. — Wetter: Schön 


geiragt und in luſtloſer Stimmung bei recht reichlichem 
ngebot. Die mühſam verkauften 430 Tonnen mußten 
im Preisverhältniß neuerdings zu Gunſten der Käufer 
abgegeben werden und iſt bezahlt für Sommer: 131 
195 K, grau glaſig 122/38 191 K., glaſig 125/68 
199 K., hellfarbig 1228 196 M., hellbunt 125/62 201 K, 
beſſerer 128/98 206 ., 1308 208 Kl., weiß 128/98 
210 M „er Tonne. Termine ziemlich unverändert bei 
ſchwacher Kaufluſt, Aprilj⸗Mai 198½ K bez, 199 4 
Br., Mai⸗Juni 202 „. Gd., Juni⸗Juli 208 . Br., 
September⸗October 215 4 Br. Regulirungspreis 198 K 

Roggen loco nur inländiſcher verkauft; polniſcher 
bei ſtarkem Angebot 3 1264 inländiſcher 
153½ M r Tonne. Umſatz 


bis 18 l. — Der heutige Markt verkehrte bei ſtillem 
Geſchäft in allen Artikeln ziemlich unverändert. 
1. Bortaten ſich franco hier %r 100 Kilo je nach 
ualität. 


dan auf den 56jährigen Geſchäfts⸗ 
rer eines Schnittwaarengeſchäfis einen Raubmord⸗ 
anfall gemacht. Sie erſchien um 9 Uhr Abends in 
dem Laden, forderte Waaren und verſetzte dem Manne, 
als er ſich umwandte, mit einem bis dahin unter der 
Schürze verborgenen Küchenbeile einen Schlag auf den 
Kopf. Auf den Hilferuf des Verletzten kamen Leute 
herbei und die Thäterin entfloh, wurde jedoch an dem⸗ 
ſelben Abend verhaftet. Sie ſoll die That eingeſtanden 
Waben doc 7 7 1 905 pr 55 m. 1 Schb 
ehenden Hochzeit gebraucht habe. ie Verletzung t 
fa Mannes iſt glücklicher Weiſe nur unerheblich. 67,00. Anleihe de 1872 105,50. Italieniſche 5 
London. Der Bau des neuen Opernhauſes. Rente 71, 40. al. Tabaks⸗Actien —. Itcalieni⸗ 
welches eine der Hauptzierden des Themſe⸗Kai's bilden] ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 575, 00, 
wird, ſchreitet zwar rüſtig vorwärts, und die Mauern 
erheben ſich ſchon weit über den Grund, aber da eben 
die Grundbauten große Schwierigkeiten boten, ſo iſt 
von einer Vollendung des Theaters für die dies ⸗ 
; 5 ſte im vorigen Jahr in Ausſicht 
eſtellt wurde, gar keine Rede. Mittlerweile eröffnet 
beute die italieniſche Oper im Covent⸗Garden⸗ 


Berlin, 3 Wr. Sponholz) Am beuti 
erlin, 3. April. (F. Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum ar 3091 Rinder, 6939 
Schweine, 1674 Kälber, 12908 Hammel. Das Ges 
ſchäft war in allen Viehgattungen ſehr flau und blieb 
von Allem viel unverkauft. Rinder galten in beſter 
Waare 57 A, Mittelwaare 48—51 Mk, geringe 33 bis 
36 K. — Schweine wurden in beſter Waare mit 60 K. 
verkauft, Mittelwaare 57 K., geringe 48—51 K. — 
Kälber galten in beſter Waare 66 A., Mittelwaare 
48—51 K — Beſte Sorten Hammel wurden mit 
51-54 . verkauft, genen Qualitäten bis 39 K. 
abwärts. Alles der Centner Fleiſchg wich 

(“Nilch⸗ Zeitung.) 


Butter. 

Berlin, 31. März. (C. Mahlo.) Bei dem 
Quartalwechſel pflegt in der Regel das Geſchäft etwas 
lebhafter zu gehen, dies iſt auch bei dem jetzigen Quartal 
der Fall und iſt eine Steigerung namentlich in den 
Mittelſorten zu referiren, da in Folge des bevorſtehen⸗ 
den Feſtes die Nachfrage eine größere iſt. Dahingegen 
iſt das Geſchäft und der eln in feiner Waare geringer. 
Es wurde bezahlt: Für feinſte Tafelbutter von ſllber 
Sahne, täglich friſch als Eilgut frei Berlin, Jer 
5⁰ 0 130 —140 K., feine Tafelbutter von Gütern, 

olländereien 115—130 A., gute Eßbutter, friſch in 
übeln und Tonnen eingelegt 100—115 K.; geringere 
90—100 K., ordinäre Waare 80—90 . 
(Milch⸗Zeitung.) 


. Königsberg, 4. April. (v. Portatius & Grothe. 
Maß 7 Weizen 715 1000 . 1 0 ) 
Juni 


die nächſten zuge ift „Ballo in Maschera“ und „Don 
i 
ri „ 7 Pr D D or 
59, 75, Yr Juli-Anguſt 61, 50. Rüböl matt, 9 April 


5 angekün 


45, 25, Yr Mai⸗Auguſt 47, 00. 
Petersburg 4. April. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 

doner Wechſel 3 M 

3 Mon. 267½. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 158%. 

ariſer Wechſel 3 Monat 329%. 1864er Prämien: 

nleihe (geſtplt.) 213. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
4 rials 6, 27. Große Wü Eiſenbahn 


deren Held gefeiert wird, hat ſich ſeit einigen Tagen 2 ] * 
gran chumann geſellt, welche abwechſelnd mit Frl. ſaat er 50 Kilo weiße 81 K. bez. — Spiritus Yr 

10 000 Liter a. ohne Faß in Poſten von 5000 
Liter und darüber loco 46% l. Br., 46 M Gd., 
April 46% M Br., 46 K. Gd., Frühjahr 46% A Br., 
46 A Gd., Mai⸗Juni 47¼½ . Br., 46% . Gd., 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 5. April. Wind: WNW. 

Angekommen: George u. Adolph, Runge, 
Wismar; eee Kraſſow, Böckenhauer, Wismar; 
Eliſe, Steinhagen, Wismar; Ernſt. Pankow, Stralſund; 
Einigkeit, gerne Maasholm; ſämmtlich mit Ballaſt.— 
Adela (S B.), Are, Neweaſtle; Alpha (SD), Nielfen, 
Antwerpen (via Bremerhafen); beide mit Gütern. — 
Delight, Sinn, Burntisland, Kohlen. — Emma Trech⸗ 
mann (SD.), Redhead, Glasgow; Abergrange (SD.), 


alte: den 12 verdienſtvollen deutſchen 
Violinſpieler Hru. Francke aus Hamburg. Der An⸗ 
kunft Rubinſtein's ſehen wir entgegen. 


Särfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 


erlin, 5. April. 


Stettin, 4. April. Weizen dee Frühjahr 
205,00 K., er Mai-Juni 205,50 A, Yr September⸗ 


Erz. v. 4. 61... | bez., 31% Br., er April 31 ¼ bez, 31½ Br. 7. Mai] 149,50 4. — 100 Kilogr. er April: Mai | Graham, Grangemouth; beide mit Roheiſen. 
® | . gr. El son. 105,10 108.10. [30% Br., d September 31% Br., der September⸗ 61,50 K., r Herbſt 61,50 k — Spiritus loco Ankommend: 2 Barken, 1 Brigg, 1 Logger. 
er ar, Staats fisJ.“ 93,4, 98,20 | Dezember 32 Br. — Feſt. 44.00 K, Pe April⸗Mai 45,00 A, e Mai⸗Juni 


4.00 5 Thorn, 4. April. Waſſerſtand: 11 9 Zoll. 
45,50 ., Yr Juni⸗Juli 46,50 Kk — Rübſen 9 Wind: N etter: AA 


j 1 O Sep. 3½ ( W db. 85,10] 85 } 
ti Diai 201,50 201,5 g 78 280,00 K. — Petroleum loco 13,25 . bez., 


Sptbr.⸗Oct. 208,50. 210,50, de. 4% de. 95,10 95,20 


Stromab: } 
do. 4 % do. |101.20|101,20 | Lr . Plock, Danzig, 1 Kahn, 1988 er. 


Roggen dur 1887 120° Eriebahn 19%, Central⸗Pacific 108 O A Gd. — Sch i Kleinigkei i 

April⸗Mai 151,501154 Berg -Märt.wiid.| 81 81,20 1887 120°, Erie 4, Central aciſic „A. Br., 12,1 d. 5 malz, bei Kleinigkeiten, eizen. . 2 
wombardenlez. p.174 Newyork Centralbahn 113½. öchſte Notirung des] Wil 63,25 . bez., airbank 63 K. bez. — Robben: Pflugradt, Lewin, Wioski, D n, 

Sptbr.⸗Oct. 151,50154 ee; 72 1 55 Goldagios 1306, niebrigfte 13. aan aber ilcox ;., F 2070 N . i anzig Kah 


thran, Kopenhagener, in Petroleumfäſſern 38 N. ber. 

Breslau, 4. April. Kleeſamen ſchwach zugeführt, 
rother ſehr feſt, 50 Kilogr. 59—62—65 -71 4, 
i Yr 50 Kilogr. 86—91—94 bis 
00 A, hochfein über Notiz. — Thymothee gut ver: 


F. Voigt Ab ae, log Dan;i 
Voigt, anas, ock, an;ig, 
2805 Er. Weizen. y 


1 

Rumänier « - | 23,70] 23,40 ! 
A. Voigt, Kreßmann, Serock, Danzig, 1 Kahn 
50 Laſt Stäbe. 5 * u.) 

1 

1 

1 


27 26,50 [äbein. Siſeubahnſ 115,101 15.50 


12%, , Petroleum in Newyork 15, do. in Philadelphia 
Ocker. Credltank. 267 272 M 


14%, Mehl 5D. 30C., Rother Deren 1D, 
97 C., Mais (old mixed) 68 C, uder (fair refining 1 


5 Suderren, | 61.10] 61,20 Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz] käuflich, r 50 Kilogr. 33—35—39 4 — Reygras Falkiewicz, As kanas, Plock, Danzig, Kahn, 
uff. Vantnoten 265,102.60] (Parke Wilcox) 14% C., Speck (ſhort clear) 13 C. 18,50 — 21,50 Ak 40 . Roggen. f 
en ek. Santuoten 27240 174 75 Setreibefracht Ti - Berlin, 4. April. Weizen loco Yr 1000 — 


* 


Wochartz. Kreßmann, Popow, Danzig, 
55 Laſt Silbe lan; De — 


Schmidt, Glaß. Zakroczyn, Danzig, K 
2703 Cm. Weizen 5 dr eo 


Nachtigall, Bulle, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 
1500 &. Feldſteine. 
Klebſch, Moskiewicez Thorn, Berlin, 1 Kahn, 
5933 Cubikfuß kieferne Kanthölzer. 
Zinke. Moskiewicz, Thorn, Tangermünde, 1 Kahn, 
6250 Cubikfuß kieferne Kanthölger. 
Riemann. Kuſel, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 312 St. 


alken w. H. 
3 . Plock, Thorn, 1 Kahn, 2072 A. 
oggen. 
r tem. Grodek, Thorn, 1 Kahn, 2433 Ce. 
2 oggen. 
Brom, Glaß. Zakroczyn, Thorn, 1 Kahn, 2400 A. 


Ung. 


Kilogramm 183—223 & nach Qualität gefordert, 
April⸗Mai 200,50 201,50 M bez., Yr Mai » Juni 
203,00 — 203,50 (. bez., Yr Juni-⸗Juli 206,00 Al bez., 
Yr Juli⸗Auguſt 209,00 M. bez., 777 September⸗October 
210,50 & bez. — Roggen loco 7 1000 Kilogr. 154— 167 
A nach Qualität gefordert, Yor Frühjahr 154,00 M bez., 
Yr Mai⸗Juni 152,00 l. bez., Yr Juni⸗Juli 151,50 — 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5. April. 
iz en loco flau, %r Tonne von 2000 & 
feinglafig u. weiß 180-1351 220-230 K. Br. 
hochbunt. . . 131-134 212-225 K Br. 
sera .. . 127-1318 215-225 K Br. | 191-200 
unt. 2... 125-1818 205-215 K. Br.] A. bez. 
toth 128-1328 195-200 K Br. 
ordinair . . 113.125 ½7 175-195 K. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 198 4 
uf ee. 1268 bunt % April: Mai 198% 
A bez. und Gd., 199 M Br., u Mai⸗Juni 
202 . Gd., Yr Juni⸗Juli 208 M. Br., Yer 
September⸗October 215 M. Br., 212 K. Gd. N 
Roggen loco ganz geſchäftslos, r Tonne von 2000 & 
{7 


l. 88. | 88,2 J 
Ungar. Stants-Oftb.-Brior. E II. #3,50 
Fondsbörſe ruhig. REN 
rankfurt, a. M., 4. April. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 133 ½, Franzoſen 230%, Lombarden 86 ½, 
Galizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe 107%. 
Matt auf Pariſer Courſe. 5 
Bremen, 4. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 13,10, Yr Mai 12,40, % Juni 
12,40, 9er Auguſt⸗Dezember 13,00. 5 
mfterdam, 4. April. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Roggen 7er October 189. — Rübbl 
der Herbſt 3734. — Raps Yr Frühjahr 367 Fl. 
ien, 4. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 67,30, 
Silberrente 70,85, 1854 r Looſe 104,25, Nationalb. 879,00, 
Nordbahn 1792, Creditactien 157,50, Franzoſen 269,50, 


Galizier 189,50, Kaſchau⸗Oderberger 111,20, Pardubitzer ag een 1208 lieferbar 146 K. incl. Sack No. 0 23,75—22,25 A. No. 0 u. 1 21,50— oggen. 
128,00, Nordweſtbahn 136,20, do. Lit. B. 46,00, London Auf Lieferung Yr April⸗Mai 143 . bez.. %r] 20,00 A, der April 21,45 21,25 21,80 K bez. :. — 8 
116,80, Hamburg 56,90, Paris 46,20, Fraukfurt 56,90, Mai⸗Juni inländ. 150 f. Br., Ye Juni⸗Juli] April » Mai 21,45—21,25 21,30 M bez., Yr Mai: Meteorologiſche Beobachtungen. 


Amſterdam 96,40, Ereditlooſe 157,00, 18607 Looſe 148 . Br. Juni 21,50 —21,35—21,40 . bez., Yr Juni⸗Juli 
9 Lomb. Eiſenbahn 103,25, 1864 r Looſe 131.70, 91 loco er Tonne von 2000 & Heine 1078 21,50 — 21,60 —21,50 . bez., 7er Inli⸗Auguft 21,65 


932, Dukaten 5,48, Silberconpons 102,00, Eliſabeth. Spiritus loco 10,000 pet Kit fi : a ag 
2 155,50, Ungariſche amfenlooſe 71,70, Deutſche] 43,50 . dur zt. Liter Regulirungspreis | September⸗October 21,70 . bez Leinöl Yr 100 


Wind und Wetter. 


Pro } Kilogr. ohne Faß 58 A. bez. — Rübböl Ar 100 Kilogr.] T 4 340,86 | + 5,6 [NN, flau, trübe, bezogen. 
Reichsbanknoten 57,30, Türkiſche Looſe 20,00. Petroleum loco Ar 100 2 (Original⸗Tara) ab] loco ohne Faß 60 . bez., Yr April — A. bez. Yu 5, 80 341,66 3,0 |WSW., flau, hell, klar. 
London, 4. April. [Schluß Courſe.] Con]! NMenfahrwaſſer 14,25 A April » Mai 59,9 —60,8—60,7 A. bez., Yr Mai: 12 341,73 + 96 [W., 3 


Berliner Fondsbörſe vom 4. April 1876. 


Die Trägheit, mit welcher ſich der heutige Einbuße erlitten. Von den localen Speculationseffecten Renten traten in lebhaften Verkehr. Türken und ſteigend. Das Prioritäten⸗Geſchäft war bei feſter 
Geſchäftsverkehr abwidelte, gab der Teudenz der Börfe | gingen Disconto⸗ „ zam regſten um, n vernachläſſigt. Amerikaner feſt. Ruſſiſche es ering. Auf dem Eifenbahnactienmarkte ei; te 
eine matte Färbung. Das geſammte Coursniveau fteüte ee 4 er an auf geſtrigem Coursſtande] Werthe gingen 1 lebhaft um, meift zu letzten Nos ſich die Geringfügigkeit der Umſätze vorzugsweiſe be⸗ 
ſich zwar etwas niedriger, die Rückgänge blieben aber zu ur r Auch Lauragctien ließen etwas nach, tirungen. Preußiſche Fonds ſehr ruhig, andere deutſcheſ merkbar, trotzten war die Stimmung hier aber eine 
ohne Bedeutung. Die internationalen Speculations⸗ Dortmunder —— feſt. Die ausländiſ en Staatsan-] Staatspapiere beliebter; Badiſche und Bayeriſche Prämien⸗ leidlich feſte. Baukactien unbelebt. Induſtriepapiere 
— hielten h in ihren Notirungen faſt unverändert. leihen waren ſ nee gedrückt und ließen in den] Anleihen anziehend Cöln⸗Mindener Loosantheile rege, meiſt geſchäftslos. 

nur Oeſterreichiſche Staatsbahn hat eine etwas größere! Notirungen nach. 1860er Looſe und Oeſterreichiſche l 4½ pt Berliner Stadt⸗Obligationen ſehr lebhaft und + Zuuſen vom Staate garantirt. 


N cad. 5.1476 Div. 1874 ain.1374 
— 105.10 na 98 do. Präm.-A. 1864 f Im werlin-Damdntg BR 12% # Stargerb-Pofen | o | 44a] de da. u meet 6 | 60,50 Sideman 121,40| 12 | Bergs u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonfotinirte Ant 4 105, 5 103.30 | Po de von 1866 86,50 Derlin, Rordtahn 0. Thüringer 16 7½] Hunger. Nordofb. 5 | 57,90 | Sew. r. Sn 13,60 0 Div. 87. 
br. Staats- Anl. 4; | 99,75] Los ard. Sur 5 =. Ruf. Bod. Erd. Vfb. 5 | 912 Da-. wann 48,75 f ultegra | 25,50) O | Tusger. Gaba | 5 55,50] Int. Pandea 34,5 0 Aunit. 1 ne, 9,30] © 
taatg-Sonldich. 3,25] Sent Bd. Gr. 98,50 r Gemral. be | 5 91,25 Seriin-Stemmn 128,75 9% Weimar-Gera gar. 48 2¼ Wech-Brajewo 5 | 75,50 Rönigss. Ber-. 81.50 5 dJ Sbntgt- u. Saarab. 59 10 
ee 341132 | m ds. r | 28,501 24] 4Gpartamom mn] 5 | 97 | Meining@rnits. | 80,10] 4, |@lotben Bin | 25 | 1 
Jandſch. C.⸗Pfddr. 4 95, ndb. 0 seht 00.00 el. Wb. 2. Em. -W 4 77.50 kebln · Minden 101,90] 6½ Breſt-⸗Oralewo 26,75 | fturgt-Gbartow 5 97 Norbdentſche van | 129 6¼ do. St.-Nr. | 350 6 
Oftpreuß. Mior. 34 87 Dang. Kup. fd "6 109,25 de. du. de de. 5 77, do. du n. 96,90 5 f bret-Klew 50,251 0 faurgt- Kiew 5 | 98,75 | Oek. Credit. Ank. 273 5 | Sictorta-Outte 33,50 8 
b. de. |4 | 95,60] Soth. Präm- fp 0 de. Sianivat- . 4 — 0 er- Ar- Rm en 0.90 0 | Gatisier 83,25 8% k Notes n 5 101,50 We. Pater. r. 99,90 8 | Wechſel⸗Cours v. J. April 
de. do. dies 101 erte. at. n. 1685 6 99, do. St.-Br. 50 0 oottbardbahn 48.50 6 | + Mosco-Gmolens | 5 ur. antes. dt. 118,0 9A ana a 3 169,50 
Won. hartes, 4 53.30 . e. ur. 10 b 100,50 b. . . | B 40 een. 5. 19 | 0 benen, Hrn 5 | 5 | Samar deten: 8 | 86,90 | bend . 1390 9 10 282. 3 168.55 
„ d f, 85,20 garn tr. p-. 5 101 [De vo. . n 4 1104, do. Si-. 171 0 f atte-ünburg 25.90 0 | Amjäianmotem | 5 | 99 | WomBitterih.| 122,50 97% dond 3 44. 320,485 
d. de, 44.102,40 . 2 b lb MO (abend Sat. 7 102,45] banned Alenet 16 | O Seer ran . 40 | 8 eee Tage. 5 | 95,00] Soaſsbant, Pn. 1 „ 5 . 12281 2035 
Matenjipe neun do. 4 95,10] Ausländiſche Fonds. do. © 101,60] da. St. Pr. 37,90] 0 |+ vo. Nordweflb. 236 5 . cle antverein 82,25 6 — l 
Weitpunb. Wbt. 13%] 85 | Oeger. Pap-Nentef Af 58,25 [Otalieniſche Rente 6 5 Wärtiih-Poien 22,30 0 bo. B. junge | 85 5 | Bank und Induſtrieactien. Stett.Wereinsbant| 85 0 ** a \ 2216 Stan 
d en. |4 | 95,20] de. Superga 4] 61,20] do. Laden-. 4 101 de. St. Ur. 65 o Tae. Bard. 55,0 4% Siri Ser- e 90% , — 0 
do. . 4101,25 de. Sosse 1854 4 102,70 de. Tabats-Obl. 6 wanted Halba. 69 8. usmuniſche wahn 23,40 — online want | 87,75] 0 |wetien d. Colonia 6000 55 ien 3 43. 441174.20 
do. I. Ser. |b 105,80] do. Gred.-8.v.1888|—|321,50 PPranabfiſct Rente 4 17425 = arm 61,90] 84] do. Erw. 81 8. Lal. Wantoerein | 80 | O Bauverein vaſſagt 26 ae — 4417235 
* do. do. — do. Yoofe v. 18805 108,50 Naab-Sragz.-Br. A. 103. do. 0. 89,30 5 |+mumii. Staatat. 107,70 5½ Verl. Caſſen⸗Ber. 189,25 | 17,7 Berl. Bau-B.- Bl. 38,50 0 s 62 ' 
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Die glückliche Geburt einer geſunden Tochter 
zeigen ergeb an. 
Letzkau, den 4. April 1876. 
Guſtav Siech und Frau. 
Nur April c. wurde meine liebe Frau von 
einem geſunden Sohne glücklich entbunden. 
Freyschmidt. 


ROULEAUX 


empfehle ich in allen Breiten und grösster Auswahl zu 
allerbilligsten Preisen. 


Otto Klewitz, vorm. Carl Heydemann. 


Langgasse No. 53. 


i Carl 
Pr. Stargardt. 
eine Verlobung mit Fräulein Olga 
Wadehn, jüngſten Tochter des ver⸗ 
ftorbene Rentiers Hrn. Eduard Wadehn 
zu Neuteich, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Jonas dorf, den 2. April 1876. 
Adolph Tornier. 
eſtern Vor plötzlich unſere 
einzige, liebe Margarethe. 
Aller Engel bei Danzig, 
den 5. April 1876. 
F. Froese und Frau. 
Her Abend 8%, Uhr entſchlief ſanft 
a 


SESESESEZEZEZEZEZZZEZ ZT 
ein Cigarren⸗ u. Tabaksgeſchuͤft befindet 
ſich jetzt Brodhänkeng. 9, Ecke der Kürſchner⸗ 
gaſſe. Gleichzeitig empfehle eine Cigarre 
unter No. 15 à Mille 20 Thlr., 8 Stück 5 Sgr., 
wie ſolche wohl ſelten abgegeben werden wird. 
* 


R. Martens, 
Brodbänkengaſſe No. 9, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
ITT EEE ET EEE 


Großer Ausverkauf. 


Um mit meinem großen Seiden⸗Lager zu räumen, verkaufe auffallend billig: 


hellgestreifte Seidenzeuge, 


die Robe von 17 K. an 


ſchwarze reinſeldene Kleider⸗Taffete, 


die Robe von 18 KA. an, 


schwarze Kleider -Faille und Ripse, 


die Robe von 21 K. an, 


braunen reinſeidenen Kleiderrips, 


das Meter von 3 A. an, 
empfiehlt 


A. Fürstenberg Wwe., 


Langgaſſe 19. Langgaſſe 19. 


oxmittag ſtar 


im 58, Lebensjahre und im 31. 
hre unſerer glücklichen Ehe nach 
Atägigem Leiden mein theurer mir uns 
vergeßlicher Mann, unſer lieber, guter 
Vaker, Schwager, Couſin und Onkel, 
der Zimmermeister 
Julius Wilhelm Fuhrmann. 
Wer den Dahingeſchiedenen gekannt 
hat, wird unſern großen Schmerz zu 
würdigen wiſſen. 5 
| 8 8 g, den 4. April 1876. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Heu ſtarb nach 17tägigem ſchweren Leiden 
unſere liebe Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ 
mutter, Schwägerin und Tante 
Gertrude Wienss 
"on geb. v. Bergen 
in ihrem noch nicht vollendeten 73. Lebens⸗ 
jahre, welches wir tief betrübt anzeigen. 
Neuteich, den 4. April 1876. 
. Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 
10. d. M., 5 Uhr, in Dirſchau ſtatt. 


Freitag, den 7. April, 


Vormittags 10 Uhr, 


eige vom Jahre 1715, gegen 
baare Zahlung verſteigern. Die Befichtigung | Bi 
iſt am ctionstage von 8 Uhr Morgens BB 
geſtattet 


Nothwanger, Auctionator. 


eim Quartalwechſel erlaube ich mir auff 
folgende rühmlichſt bekannten Journale 
aufmerkſam zu machen: 
Dazar, Fliegende Blätter, Daheim, 
Unfte. Familienzeitung, Garten: 
aube, Grenzboten, Im neuen Reich, 
Kladderadatſch, Modenwelt, Ueber 
Land und Meer, Vietoria, Leipziger 
illuſtrirte Zeitung. 


R 83 


ardinen. 


Gestlokte G | 
130 Ctm. breite Mull⸗Gardinen mit Tüll⸗Borden Mir. v. 1 Mrk. an, 


130 Ctm. breite Tüll⸗Gardinen das Meter von 2 Mark an 
ſichere regelmäßige und ſchnellſte 


empfiehlt 
ne zu und ſehe gütigen Aufträgen August Wötzel, Langgaſſe No. 10. 
„E Doubberck, W ERBE: 
uch⸗ und Kunſthandlung, 0 
9682 L kt 1. x 
n Denike's 5 Louiſen⸗( Lübecker 


aße 45, erſchien jo eben und iſt vor= | 38 
räthig in Danzig in I. Saunier’s |}; 
8 (A. Schelnert)ı RS 


Die Seekrankheit. 


Ihre Urſachen, Behandlung und Verhüturg 5 


Sener-Verfiherungs-Öelelliyaft. 


Grundeapital R.⸗Mark 3,000,000. 


* 


von U 
Profeſſor Dr. Emil Nagel. Verſicherungs⸗ Summen A. 196,178,250. 
Preis 50 2. 8 No „5 574,920. alt. J 1 
Die kleine Fel giebt nicht nur die EN Abgegebene Rückverſicherungs⸗ Prämie 338,350. 1875. 8% ie 
Ergründung des bisher gänzlich unbekannten #2 Bezahlte Brandſchäden für eigene Rechnung 62,940. 


Weſens dieſer Krankheit ſondern auch 
rationelle Vorbengungsmaßregeln gegen 


u Zur Aufnahme von Verſicherungen bei der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs 
elbe. 


2 Gaal auf bewegliche Gegenſtände aller Art, als: Mobilien, Waaren, 
Geräthe, Erntebeſtände, Vieh, Schiffe ꝛc., ſowie Gebäude zu billigen und 55 


festen Prämien gegen Feuerſchäden und Blitzſchlag empfiehlt ſich 
George Weber in Danzig, 


General⸗ Bevollmächtigter 
der Lübecker Teuer⸗Berfichevungs⸗Geſenſchaft. 


omtoir: Hundegaſſe No. 43. 


% 3 5 


N 


Auction mit Weizenkleie. 


Montag. den 10. April 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich in Danzig 
für Rechnung wen es angeht, auf der Speicherinſel die im Hufelſenſpeicher, Hopfen⸗ 
gaſſe, lagernden 


ca. 1100 Ctr. beſte grobe Weizenkleie 


in beliebigen Poſten an der Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auectionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. III. 


Auction zu Guteherberge 15. 


r 
8 5 


de empfiehlt ſich, geſtützt auf 20⸗ 
jährige praktiſche Erfahrungen, zur Anlage 
und Ausführung von Drainagen einſchließlich 
Drainkarten und Pläne, wie auch zur Auf 
nahme und Feſtſtellung von Nivellements. 
Meine Wohnung iſt im Hauſe des Kunſtgärtner 
Herrn Ketz. 3 

Roſenberg in Weſtpr., 5. April 1876. 


v. Mülverstedt, 


Techniker. 
(Ajeisgenbeitgedichte jeber Art fertigt 
” Kanes Dentler, Mme. 3. Damm 12. 
Eleganteſte Neuheiten 
in Fantaſie⸗Sonnen⸗ 
ſchirmen u. Entouscas, 
in glänzender Ausſtattung und reichſter 
Auswahl zu überraſchend billigen Preiſen, 
beſonders auch dauerhafteſte Regenſchirme 
ſehr preiswürdig, bei 
Alex. Sachs, 
9366) Matzkauſchegaſſe. 5 
u vorkommenden Pol⸗ 
a» terabenden oder Auf⸗ 
führungen, empfehle meine 
reichhaltige Masten: 
garderobe, insbeſondere 
erlaube ich mir auf eine 


neue Rococo⸗⸗ 
Quadrille 


von 8 Paaren aufmerkſam zu machen, Be⸗ 
ſtellungen nach auswärts werden ſchnell und 
pünktlich ausgeführt. 


Bertha Schultze. 
Dillgurken, 


faßweiſe und einzeln empfiehlt 8 
Heinrich Entz, Langenmarkt 32. 


BER 
werde ich zu Guteherberge No. 15, wegen Veränderung der Wirthſchaft, an den 
Meiſtbietenden verlaufen: 

12 gute Pferde, darunter 2 elegante Wagenpferde und 1 braune Traberſtute 
Komet geritten und gefahren), 3 zweijähr. Jährlinge, darunter 1 Schimmel⸗ 
bengitiährling, 8 gute Kühe, theils friſchmilch., theils hochtragend, 5 Schweine, 
darunter ! hochtragende Sau, 1 Jagd⸗, 1 Arbeits⸗, 1 leichten Koſtenwagen 
mit Sitz und Tambour, 1 Arbeits-, 1 ein 
decke, 2 Häckſelmaſchinen, 1 Landhaken, 1 


ſpänn. Spazierſchlitten mit Pelz. 
Dungkarre, 1 eiſernen, 2 andere 


Schabracke und Kandarre, 1 Arbeitsſattel, ca. 100 Scheffel gute Eßkartoffeln, 
50 Scheffel gelbe frühe Saatkartoffeln, mehrere Haufen gut gewonnenes Kuh⸗ 

und Pferde⸗Vorheu, 1 Stück geſundes Weidenholz, Haus und Stallutenfiiien 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den BZahlungs⸗Termin werte 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Auctionator, Breitgafe 4. 


an; 


— 2 


Korb's Hotel, 


Danzig, Holzmarkt No. 12. 


Hotel erſten Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem rei⸗ 


Adolph Korb. 


ſenden Publikum beſtens empfohlen. 
Danzig, im Februar 1876. 


9712) 


219487) 


get. Adr. u 9715 an die Exp. d. Zig. er 


Montag, den 10. April 1876, Vormittags 10 Uhr, 


Pflüge, 2 eiſenz. Eggen, 1 Geſpann lederne Geſchirre, 1 engl. Reitſattel mit“ 


Elegante Frühjahrsfächer, 
Moderne Sonnen Schirme 


zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Julius 


Konicki, 


II. Gr Wolwebergaſe 44. 
Pianino mit CelloReſonanzboden! 


(Neue patenticte Grit) 
Dieſes aus unferer Fabrik hervorgegangene Planino, deſſen Reſonanzboden nach 


[Art der alten Cremoneſer Geigen conſtruirt iſt, kommt hinſichtlich Kraft und Fülle 


des Tones einem anten Flügel gleich; daſſelbe iſt in bedentenden Ctäpten 


Deutſchlaunds und im 


Auslande bereits eingeführt und u. A. von Dr. Franz 


Liszt, geprüft und aufs Günſtigſte beurtbeilt worden. 


Den Alleinberkauf aber Pianinos mut dene meſesanzboden wie 


erhaupt unſerer ſämmtlichen Fabrikate haben wir 


für Danzig und Umgegend 


Herrn Ph. Wiszniewski dort, 3. Damm 3, 
A. H. Francke, Piauofortefabrik in Leipzig. 


5 übertragen. 


Gr. Saalau 
iegeln zu verkaufen. 

Die Abfuhr iſt leicht, weil die Ziegelei 

hart an der Chauſſee liegt. Näheres Com⸗ 

toir Frauengaſſe 41. 


Mühlen⸗Gut⸗Verkauf. 


Deschner, Danzig, 


Häkergaſſe No. 1. 


Ritter⸗Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut von 172 Hectar 34 Ar 80 
Meter, davon 440 M Ausſaat, das Uebrige 
2ſchnittige Wieſen. Ausſagt find 90 Scheff. 
2eizen, 150 Sch. Roggen, 150 Sch. Gerſte, 
160 Sch. Hafer, 85 Sch. Erbſen, 500 Sch. 
Kartoffel, Rüben und Klee bedeutend x. Sn: 
ventarium: 24 St. Pferde, 10 Ochſen, 48 
Milchkühe, 10 St. Jungvieh, Schweine⸗ und 
Schafzucht Gebäude maffiv, elegant gebaut, 
Grundſteuer 159 % 8 Gr 11 A Hypotheken 
reis 90 000 , bei 18 bis 

Anzahlung, liegt am Bahn: 


| Hof und Stadt. Alles Nähere bei 


Deschner in Danzig, 


Häkergaſſe No. 1. 


— 


n. W Conſt., vorz. Ton, 


[in 
en E Verh. h. b. z. verk. Näh. Fraueng. 29. 


Bagger. 


Auf dem Gute Neu⸗Schönſee ſteht ein gut 


— erhaltener Bagger z. Dampfbetrieb, 80 er ig., 
120 Fuß breit und 25 Fuß tief baggernd, billig 
zum Verkauf. N 


A. Rothermundt, 
Neu⸗Schönſee per Schönſee Weſtpr. 


Eine unſpruchsl. Lehrerin 


für 2 Mädchen von 8 und 10 Jahren auf 


dem Lande wird geſucht Offerten franco. 
w. erbeten unter F. S8. 90. 


Schöneck 


Weſtpr. poftlagernd. 


Für ein Gußwaarengeſchäft wird ein erfahr. 


Comtoiriſt 


in ordentlicher Mann wünſcht eine Stelle 
als Aufſetzer im Holz⸗ oder Kohlen⸗ 


E 


Igeſchäft, bei beſcheidenen Anſprüchen. 


Adr. werden unter 9716 in der Exp 
dieſer Ztg. erbeten. 


Eine geprüfte Erzieherin, 
muſikaliſch, wird bei 4 Kindern von 8—10 
Jahren gewünſcht. Klati, 

9709) Grunan Bahnhof 1. 


Ein gebildetes junges Mädchen, in allen 
u häuslichen Arbeiten erfahren und mit 
guten Zeugniſſen verſehen, wird zur Stütze der 
Hausfrau geſucht. 

Offerten beliebe man unter 9684 in der 
Exped. d. Ztg. niederzulegen. 


i Geübte 
Putzorbeiteriunen 


und 


Schutiderinnen, 


g b ſowie ein junges Mädchen im Maſchinen⸗ 
nähen geübt, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 


Maria Wetzel, 
JLanggaſſe 4, 1 Tr. 
EEE VE RER TEN 


meinem Xevergeimätt 4. Damm 3 


ende ein ordentlicher kräftiger Knabe ſo⸗ 
gleich eine Stelle als 
Lehrling. 
Otto de Meer. 
Ich ſuche einen Lehrling. 
Carl Rudel, 


Langgarten 45. 


— — — 


naben, welche höhere Schulen 2 55 
finden in einer bieſigen Pehrerfamilie 
eine gewiſſenhafte Penſion. Honorar incl. 
Adr. werden 


Nachhilfe 150 & pro Anno. 

unter 8843 in der Exp. d. Zig erb. 
ine Schülerin findet anſtändige 
Johannisgaſſe 57. 


Freitag, den 7. April. 


enſion 


; ; Sim alt : 
per Prauſt hat (Z 65. 0 e unverheivath. Hofmeifter 


Gärtner w. z. ſof. Antritt ge 
v. dem Königl. e 
Heiligegeiſtgaſſe 95. 5 ele Manke, 


m 9 799 


1000 Thaler 


werden zur 2. ſicheren St i 
9 ne Fiat "beein 
u d. Exp. d. Ztg. ein 
vom Seibſtdarlether g. einzureichen. (Rur 
Kir dergelder find zubegen. 
8000 von dem Kgl. Kreisſck a. D. 
Manke, Heilige zeiſtgaſſe 92. (9720 
10,006 % 4 41 auch getheilt 
ländlich zur 1. Stelle AG, Stich . 
zu haben Heilfgegeiſtg. 112 im Comtolx. 
Ein großes Comtoir mit Kammer ift 
Joßpengaſſe ! zum 1. Octbr. zu vers 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Breitgaſſe No. 26, 
2 Treppen, iſt ein möblirtes Vorder⸗ 


zimmer von ſogleich an ein Herrn 
8 vermiethen. = = 2 


er 


5 ee 
8 e 


am brausen- 
den Wasser No. 8 (Ritterthor) mit5—6 Zimm., 
Keller, Boden etc. — sehr freundlich ge- 
legen — ist vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres Fischmarkt, 23, . 
Gee be ee de ssen 

beſte hend aus 4 großen Zim⸗ 
mern, Küche, Boden ze. iſt 
Hundegaſſe No. 7 zum 1. Oeto⸗ 
ber d. J zu vermiethen. Nä⸗ 
beres Hundegaſſe Nr. 8 im 
Comtoir. 


n 


Eine ſehr freundliche Wohnung von 
1 großen und 3 kleinen Stuben mit 
allem Zubehör ift ſogleich oder fpäter 
zu vermiethen Schmiedegaſſe 16, 2 Tr. 


1 


Freitag, den 7. April er, Abends 8 Uhr 
im Local des Herrn Jo ilige⸗ 
geiſtgaſſe No. 107. Johannes, Heiliger 

Tagesordnung: 

1. Etat 


2. Bibliottel⸗Reviſion. 
„ Stiftungefeſt⸗Angelegenbeit. 


Unterricht in der 


Stenographie 


(Stolze’s vereinfachtes Syſtem) 


ertheilt 
Kamecke, 
9680) Schwarzes Meer 83, 1 Tr. 


:!:... . HERE TEEN 
riedrich- Wilheim- 
Schützenhaus. 
Das für nächſten D 
zumeciſtiſche 1 n Cruse de 


am Freitag, den 7. April er. ſtatt. 
H. Laudenbach. 


Stadt- Theater. 


Donnerflag, den 6. April. Bene rn. 
Kaſſirer Fischer. Der Stel g. 
Poſſe mit Geſang in 3 Acten von . 
Roſen und Eduard Jacobſon. Muftt 
von Michaelis. Vorher: Die Dieuſt⸗ 
boten. Luſtſpfel in 1 Act von Benebir. 

nee Gaſtſpiel 
des Frl. Franziska Ellmenreich. 

Aus der Geſellſchaft. Schauſpiel in 

4 Acten von Bauernfeld. 


a Sonnabend, den 8. April. Sechſtes — 


— eee rn . 
e bezähmte derſpänſtige. 
Vorher: Eine Taſſe n Are 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 6. April. Auftreten der 
Komiker Herren Ziegler und 
Maass. ||. A: Der Brosch um 
einen Kuß. Luſtſpiel. Ein Teufels⸗ 

kerl. Poſſe mit Gejang. = 

Wegen Todesfalls 

bleibt mein Geſchäft morgen Vormittag 

geſchloſſen. 2 

Auguste Zimmermann. 

Danzig, den 5. April, { 

tönigäberger Pferde-Yotterie 2 

Sten fuer Bferde Lollerie 4 3 K. 

Berliner Flora⸗Lotterie à 3 K. 

ſowie noch ir Kauflooſe zur 4 
Kl. d. Schlesw. Holſt. Lotterie (Bich- 
den 19. April cr.) à 6 A bei 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
22 ˙ . 


Druck und Verla won A. W. Ka fe many. 
a. 
Hierzu eine Beilage. 


| | 
Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner · ! 
| 


| 


Beilage zu No. 9672 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. April 1876. 


Ent egennahme von Kaufgeboten auf — r HET TCTGEN 
nen n 5 Burg Hopfengaſſe No. 115 Auction Schmer Iofe Bahnoperatiozen 
C ben, Ginfepen filter Zähne ze. 

Bexitag, den 2. April er, Donnerſtag, den 6. April 1876, Vormitt. 10 Uhr, Glan f 5 
Nachmitta A aum⸗Speicher üb e . 
im Cemtoir des Herrn Ernat bhr. mi "eirea 50 Centner habarirte Rübkuchen 1 1. April ab Langgaſſe 


in Danzig angeſetzt. . > 
Die Kaufbedingungen liegen bei uns ex Schiffer Drenikow. 


n Mir d werd 5 
Wie ee miele. e e Melllen. Ehrlich. | . Bauers 
. . 3 Gurtnerti u. Samen handlung 

DA 


aal. Sandelsgefelfhuft in f 

nternat. Handelsgeſellſchaft in Ziqu.“ 

3 8. Müller. A Ell 1 f 2 NZIG 

VG RETTET | ‚Langgarten 37/38, empfiehlt 

[Sämereien aller Art 

3 zu billigſten Preiſen 

laut illuſtrirtem Preisverzeichniß, welches 

gratis verabfolzt wird, und neben Gemüſe⸗, 

[ Feld⸗ und Blumenſamen, Getreidearten, 

Kartoffel, Roſen, Florblumen ze. viele 

Neuheiten und Entwürfe für effect⸗ 


reiche Teppichbeete enthält. (9711 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 1012 bei der Firma 
Wilh. Ganswindt 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
Der Kaufmann Gerhard Julius 
Heinrich Etröhmer zu Danzig iſt als 
Geſellſchafter in dieſes Geſchäft einge⸗ 
treten. Die Firma iſt nach No. 304 des 
Gefellſchaftsregiſters übertragen worden. 
Demnächſt iſt die Geſellſchaft in Firma 
Wilh. Ganswindt 
iR Danzig und find als die Geſellſchafter der⸗ 


# Oſterſcherze 


1. der Kaufmann Wilhelm Julins 
in Eier form aus Zucker, Wachs u. 


Ganswindt zu Danzig, 
2. der Kaufmann Gerhard Julins 

Seife bereitet, auch in Attrapen 
form in den neueſten u. originellſten 


Heinrich Ströhmer daſelbſt 
Muſtera, empfehle mein groß s Lager 


— 


a a — 
N En 
— 


Providlentia, 


Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Frankfurt a. M. 


Nachdem die Herren Alinski & Meyer in Danzig die bisher von P% 
denſelben geführte Haupt⸗Agentur für die Feuer⸗Verficherung niedergelegt 5 


unter No. 304 des Geeellſchaftsregiſters 
eisgetragen worden mit dem Bemerken, daß 
die Geſellſchaft am 29. März 1876 begon⸗ 


St ber Kal N 12 beg ne im eee 0 bill Ut. Wied haben, iſt ſolche % 

r . 942 1 1 reife illigſt geſtellt. Wieder⸗ — f — 5 

raaſß un dae . d vertäufer erhalten Wabalt dem Herrn Carl Rudel, Langgarten 45, Fenſter borſätze⸗ 
Danzig, den 31. März 1876. 8 Albert Neumann übertr gen worden. - (9700 von Drahtgaze in allen Farben empfiehlt 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ ’ — ö 5 1 i r Herrmann Schultz, 


Langenmarkt 3, 
vis-a-vis der Börſe. 


—— Vunzdegaſſe 62 
Hillgurten, Striemelgurk., 
Preißelbeeren in auch 
ohne Zucker, von vorzüg⸗ 
licher Güte, hat noch billig 
abzugeben ; 
Arnold Nahgel, gr. 
Beine Emmenth. Schweizer: 
Käſe, Tilfiter Sahnen⸗ 
käſe, deutſchen Schweizer, 
Werderkäſe, alt und friſch, 
Sahnenkäſe in Staniol und 
Limburger Käſe empfiehlt 
Arnold Nahgel, 
Schmiedegaſſe 21. 


Gerippte Bleche 


zu Kellerlucken, in allen Dimenfionn o 
billigſt, auch übernehme ich die Anfertigung 


Dirsot bezogene importirte Havanna-Oigar- 
Muſcheln ren 75er Ernte empfing per amerikan. Dampfer 
werden getauft Heiligegeiſtgaſſe 26.  |„Dity of New-Vork‘ via Sremen aus der rühm- 
chene wie chene Dielen u. Bohlen liochst bekannten Colonial-Fabrik von Enrique 


ferner Bauhölzer in jeder Dimenfion 2 
wie Länge stehen del mir hier Feldweg 1. Tolosa y He. in grosser Auswahl 


e Silewsdi.. Emil Rovenhagen. 
Famerik. Nothklee, Hiermit zur Anzeige, daß ich dem 


inen Thüri | | 
I ee hüringer Hrn. E, G. Engel in Danzig 


tehieſige Kleeſanten. den Alleinverkauf meins Bieres übergeben 

empfiehlt unter Germ des Gcbrauczs habe und bitte Aufträge für Danzig und Umgegend 
F. W. Lehmann, nur an denſelben zu richten. 

9627 Danzig. J. Ebersberger, 


Collegium. 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute 
unter No. 314 eingetragen worden, daß 
die dem Anton Ballıng für die Firma 

Gildemeiſter & Co. 
zu Bremen wit einer Bweigniederlaſſung 
zu 2 ertheilte Procu a gelöſcht wor⸗ 
den iſt. 

Danzig, den 4. April 1876. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 

Collegiuut. (9657 


J* bin beauftragt, das in der Mottlau gegen⸗ 
über Herren Gebrüder Riemeck's Kohlen⸗ 
öfe (Burgſtraße 14—16) liegende Unter chiff 
Friede Roſalie desgl. Inventar von ſelbigem 
in öffentlicher Auction gegen Baarzahlung zu 
verkaufen und habe hierzu einen Termin auf 
Montag, den 10 d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
an Dit und Stelle feſtgeſetzt. 


Die Verſteigerung . —— en >; N 

t die Inventarienſtücke, als: Maſten, Segel, * Pr ER 8 7 rſelbe 
eee xt. einpeln — — Vogelkäfige Echt Rünberger Bler⸗Export⸗Geſcäft „Bm Luftbichten „ Stettin. derſelben. H. Merten 
werden, worauf dann die Verſteigerung des] in 30 verſchiedenen Sorten empfich!t billigſt Eine erfalhtene Erzieherin, welche ner Jö ein Kurz⸗ und Weißwaaren-Geſchäft 9401) Bauer ’ 


: in der Muſik und im Geſange unter: wird ein junger Mann nach einer großen 
5 Herrmann Schultz, ristet, ſucht Stellung. Gef Off. w unter Provinzialſtadt ſofort Rant Wreſſen u. 
9656) Hundegaſſe 62. 9626 in der Exp dieſer Ztg. erbeten. No. 9691 in der Exped. d. Z. niederzulegen. 


Cascos folgt. 8 


1  litellen 4, 
er Laden Langenmarfi 2: ach zum 
D Comtoir paſſend iſt fofort zu ber. 
(7100 


mieihen. 


L. Todt. 


ch wohne jetzt Langenmarfti 
bei Hrn. Buchhändler Doub⸗ 
berck. Dr. Gotthilff, 
9180) pract. Arzt. 
Meine Wohnung befindet ſich vom 1. April 


Hundegaſſe 93, Treppe hoch 
Elise Hoffmeister, 
Wiſſenſchaftliche Privat⸗ u. Clavierlehrerin 
Italieniſcher, 


engliſcher und franzöſiſcher Unterricht wird, 
mit beſonderer Rückſicht auf Converſation, er⸗ 
theilt Heil. Geiſtgaſſe 56, Oberſaaletage. 


Friſche Lachſe 


verſendet jetzt zum Marktpreiſe 


Herings-Auct 


Io Uhr, Auction am Löschplatz der Stettiner 
Dampfer mit 

einer Partie Fettheringe, 

1% Uu. % Holländischer Heringe. 
Carl Treitschke. 


eh 


Von ſcherzhaſten Oſter⸗Attrapen 


Brunzens, 3 ; i 4 
Seefiſch⸗Handlung. erhielt neueſte Muſter im verſchiedenſten Genre und empfichlt dieſelben in 
großer Auswahl von den billigſten Preiſen an 


Fette Puten un 
friſche Kieler Sproiten . pen! n 


und Bücklinge 


empfing und empfiehlt 
agnus Bradtke. 


Eine Dampfmahlmühle 


in Weſtpreußen, an einem Bahnhofe] 
belegen, mit 181 Morgen Land, incl. 1451 
Mrg. Wieſen, ſoll für 32,000 , mit 

10 15,000 5 ſchlennigſt verkauft! 


ne Bm 
5 9 
2 


Riesel's Reise-Comtoir 
Berlin 8. W., 
Jeruſalemerſtraße 42, am Dönhofsplatz. 


Zuſammenkunfts⸗Separatzug nach Berlin auf acht Tage. 


Sonnabend, den 15. April er., 
Abfahrt in Dirſchau früh 7 Uhr 28 Minuten. 
II. Klaſſe 29 K. für Hin⸗ und Rückfahrt, 
III. do. 19 . do. do. 
Ankunft in Berlin: Abends 6% Uhr. 
Rückfahrt beliebig einzeln bis incl. den 22. April mit allen Perſonenzügen. 
„Villet Verkauf für Danzig und Umgegend (bis zum 9. April, 
ſpäter 1 A. mehr) bei F. Draeger, Gr. Gerbergaſſe No. 12. 
Hier auch Auskunft und Programmbuch. Sag 


werden. Die Dampfmühle iſt mit 27,000 3 
gegen Feuersgefahr verſichert. In 24 
Stunden werden 6-7 Wispel gemahlt. 
Die Gebäude find im Jahre 1872— 73 neu 
und maſſiv gebaut. 

Alles Nähere und Ausführlichere durch # 
den Güter-Agenten ; 


C. W. Helms, Danzig, 


(Ro, 227.) Jopengaſſe No. 23. (9272 


Eine kleine Beſitzung . 


bei Berent (Weſtyr.), Areal 314 Mrg., f 
incl. 40 Morgen Wieſen, durchweg guter 
Boden, ſoll mit vollſtändigem lebend. 
und todt. Inventarium für den ſehr ſo⸗ 
liden Preis von 18,000 , mit 4—6000 
Rs. Anzahlung, verkauft werden durch 


C. W. Helms, 


(No. 228) Danzig. Jopengaſſe 23. 
'- mei fette Kühe 


verkäuflich (Abnahme ſo⸗ 
fort) Kraſtuden bei Alt⸗ 


Röhren aller Art, f 


Sohmiedeeiserne patentgeschwelsste Röhren zu Locomo- 

tiven, Looomobllen, Dampf- und Schiffs-Kesseln. Schmiede- 

eiserne patentgeschweisste Röhren zu Leitungen aller Art, Field- 

kessel-Röhren, Pressröhren ete. etc. hält stets vorräthig und empflehlt die Röhren- 

Fabrik von Albert Hahn, Düsscldorf a. Rh. u. Berlie O., Schillingstr. 12—14 
ür mein Weißwaarengeſchäft 


Ein gutes Pianino 
F ſuche ich einen Lehrling gegen 


ER 


Auction in Mewe. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts, werde 


Donnerstag, den 6. April 1876, Vormittags Sof nabend Pen 8. April er. 


Vormitlags von 9 Uhr ab, 
verſchiedene Bauhölzer als Ballen 8, 7 und 
6 zöllige Mauerlatten, Bohlen, Bretter und 
Latten, berkene Bohlen ꝛc. Drainröhren, 
Zimmerhandwerkszeug als: Sägen, Bohrer. 
Hobel, Sägen für Schneidemühlen, eiferne 
Nägel, Dachpappen, Pappnägel, Stein⸗ 
kohlentheer, 1 Ber eckwager, 2 ſtarke Arbeits⸗ 
wagen, 3 Schlitten, 1 Ringelwalze meiſt⸗ 
bietend verkaufen. Bei großen Parthien 


von Holz erhalten bekannte Käufer 3 Mo⸗ 


nate Ziel. 
9 


J. F. Schultz, 


522) Bimmermeifter. 


empfiehlt in größeren Poſten, befter Quali» 


Sroh 


tät, zu den billigften Preiſen 


G. Klawitter, 
Milchkannengaſſe 8 


Trockenes Seegras, Pol⸗ 
ſterheede und Roßhaare 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Le⸗ 
derhandlung von aten 5 (9640 
— Julius Retzlaff, Fiſchmarkt 15. 


Beſten Limmer ⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
Bi Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 
chichten und Ganglagen aller Art für 
Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 

lle ze. unter Garantie für ſorgfältige 


(ine u um 
Herrm. Berndts, 
8727) Laſtadie 3 u. 4. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzweden in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
S. A. Hoch, 


7318) Jobannisaaſſe 29 


100 Mille Ziegelſteine 


kann ich jetzt ſofort von meiner Neuen⸗ 
burger, an der Weichſel belegenen Ziegelei, 
noch abgeben. 

Adl. Rauden per Pelplin. 
663) A. Busch. 


2 


iſt ſofort zu vermiethen Heiligegeiſtg. 22. 
monatliche Remuneration. 


Söhne achtbarer Eltern und mit Eine Lehr lüngsſtelle 


h ! i { e n wird für 

guten E chulfenntnifjen verſehen, kön⸗ e ilfe Off. L. 5 
nen ſich 5 Fr 1 Bromberg poſtlagernd erbeten 

4 8A enen; E Alt. f. erf. Wirchin m. g. 3. emp. f. 

ſelbſtſt. Wirthſchaften J. Hardegen. 


mark. 9574 


( 
Ca. 20 Fuhren 
geſundes Geeſten⸗Futterſtroh ſtehen 


zum Verkauf in Adl. Rauden per 


Ein erfahrener 


Brennerei⸗Verwalter 


der mit Hollefreund und continuirlichem 
Brennapparat vertraut, findet von gleich 
oder 1. Juli cr. Stellung. Wo, ſagt die 
Exp. dieſer Ztg. unter 9622, 


Ein über 1000 Morg. großes 


Rittergut 


in Schleſien mit Boden I. Cl. und über 100 
Morgen Wieſen, wünſcht die Beſitzerin bald 
zu verkaufen oder ſich mit einem tüchtigen 
Landwirth zu verheirathen. Dieſelbe iſt 42 
Jahre alt, von angenehmem Aeußern und 
ganz allein ſtehend. Desfallſige Offerten an 
die Annoncen-Erpebition von K. Härtel in 


Breslau, Kleine Scheiti t 54. 
König der rf Er 
önig der Frühen. 
Die früheſte und größte K 
tem Boden empfiehlt rte ne 


4 K. 50 9 per Ctr. excl. Embal b 
Bahnhof Hoch Stillen allage franco 


F. Knuht in Bordzichow. 
in beicheiden. 8 gebildetes Mädchen 


vom Lande, welches ſich in der Wirth⸗ 
ſchaft ſchon ſehr beſchäftigt hat, ſucht eine Stelle 
zur Unterſtützung der Hausfrau auf einem 
größeren Landgute, wo ſelbiges die feinere 
Küche gründlich erlernen möchte. Gehalt wird 
nicht beanſprucht. Gefällige Offerten erbeten 
unter A. N. Treten poſtlagernd, Kr. 
Rummelsburg i. P. 


inen Lehrling 


von außerhalb mit genügenden Schulkeant⸗ 


ss) “Arnold Nahgel. 


9651) 
In meinem Tuch- und Mode- Waaren⸗ 
Geſchäft können Lehrlinge achtbarer 
Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen, 
placirt werden. Herrmann Friedlänver, 
in lnger Dann m karienwerder. 
in junger Mann mit dem Getreide u. 
Speditions⸗Geſchäft ſowie mit Comtolr⸗ 
u. auswärtigen Arbeiten vollſtändig vertraut, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen hier 
oder auswärts Stellung. Branche beliebig. 
Adr. w. u. 9630 in der Erd. d. Ztg. erb. 
in geb Mädchen, w. Kenntn. v. d Land⸗ 
wirthſch hat, empf. z. Stütze d. . 100 
Hardegen. Heiligegeiſtgaſſe 100. 
on Oſtern ſucht eine gebildeſe Dame in 
geſetztem lter, die von der ländlichen 
Wirthſchaft Kenntniß hat, als Repräſen⸗ 
tantin auf dem Lande oder in der Stadt 
eine andere Stelle. Gef. Meld. w. u. 9661 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein unverh. Gärtner 


mit 3 Empfehlungen findet ſoſort 
Stellung Gr. Thurze bei Ditſchau. (9696 


Eine gepr. Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, für 2 Mädchen 
von 8 und 10 Jahren, die auch muſikaliſch iſt, 
wird geſucht von M. Biber. 

Kiesling bei Stuhm. 9697 


Verantworllicher Redacteur: H. N5 tue 
Druckund Verlag von A. W. Kaſemann 
Dauzig. 


